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Für euch als geübte Leser ist es doch sicher eine altbekann- 
te Tatsache, daß unser Onkel Dagobert jede sich bietende 
Gelegenheit beim Schopf ergreift, um ein paar Talerchen 
einzuheimsen! Diesmal hatersich allerdings etwas verrechnet. Miteinemüblen 
Trick bringt er eine Glocke an sich, die - wie er glaubt - seine Mitmenschen 
dazu bringen kann, ihr Geld an ihn herauszurücken. Zu seinem großen Pech 
führt die Zauberglocke ihr Eigenleben, denn sie hat ein Geheimnis... 


Die Zauberglocke 5 
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Mickys alter Freund Gamma ist mal wieder zu 
Besuch in Entenhausen, als er plötzlich auf 
unerklärliche Weise erkrankt. Er schwebt sogar 
in Lebensgefahr! Ein spannendes Abenteuer 
beginnt... 
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EEE TER HERE E ZTRDSDENZFER m DW 
Donald als Geheimagent? Höchst seltsam, oder? 
- Na ja, aber eigentlich ist er nur für den 
privaten Geheimdienst seines Onkels tätig! Wie 
es so seine Art ist, übertreibt er es natürlich 
gehörig und legt sich mit allen möglichen Leuten 
an... 





Die verschwundenen 
Meisterköche 119 


Da Donald sich keine nagelneue Jacht 
leisten kann, muß er mit einem uralten 
und ziemlich auffällig bemalten Kahn 
an der großen Entenhausener Regatta 
teilmehmen. Allen Spöttern zum Trotz 
beißt er die Zähne zusammen und ist 
fest entschlossen, es seinen Konkur- 


renten zu zeigen... [— r 

Ep) FB 
Das süße Geheimnis CH ee N | 
von Twin Goof 187 HK R>7 EN 
Der Schattenspender 


Wir wünschen euch eine schöne Zeit und freuen uns auf ein baldiges 
Wiedersehen! 
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Macht's gut! Eure | AIR, 


Ir völlig pleite! 


UIID: 


Und wirsind \ Nicht unbedingt! X Bevor wir das 


wieder mal | | Wir könnten ja unser/ tun, pumpen wir 
Sparschwein 


ft lieber Önkel 
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[Dasist schon die zehnte Runde! JM m al 2 | 
Wieviel Geld haben wir eigent- 4 lo Schade! Nur noch 
lichnoch? 5 - Se 


Leider nicht (97 
b mehr viel! ll — 

a go 
| [| \ 


10 Kreuzer! 
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* Womit ver- _ / Dazu müssen N Die letzte Münze! 
prassen wir —ı By wir erst mal | Das will sorgsam 
we) die Lage | überlegt sein! , 

f FL sondieren! Z | 


Fir 


IF rl 


u Mala ch BP 
a WEC 
: 1 ZAH v9 | 


| UNTERZEICH \ 
rer ET: 
„UDIANER 


Indianer? Was es 
heute alles 









Ich frag’ mich nur, wie er den, der ihn 
weckt, zum Zahlen bringen will! 
Das geht 
doch nicht! 






Das werden wir 
gleich sehen! 







UNTERZEICHNET: 
SCHLAFGUT, 
INDIANER 








Klar! Ich weck' ihn auf, aber\ 
' I zahlen werd’ ich | 


f Glauben Sie, daß e 
schwindelt? 





- X Auigewacht! \ 
| Ich fordere dich 
to heraus! | 





i Ja? Sie Wetten, da 

wünschen?/ ich keinen 
Kreuzer 
zahle? 


Sind Sie da % Dann zahlen Sie 
_ sicher? 47 | das Doppelte! 
i & Das steht fest! 
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( Nichts für 









ungut! Hier sind 100 Taler, 


Ihren Schlaf gestört habe! 


Das ist ja ein richtiger ' 


Zauberer! 








Ein reizender Mensch! | 
* Hehe! 


weil en 2, | 





Sollen wirihm unser $ 
‚letztes Geld ı Mi 
\ geben? 
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Wider Erwarten habt ihr gewonnen, Der Indianer Schlafqut ist kein 
ihr Lausebengels! Hier habt ihr, 7 | Betrüger! Wenn er geben muß, 
was euch De # A I dann gibt er auch! Hugh! Ich 
zusteht! ey habe gesprochen! 
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Man ist Da kommen wir ja zum 
begeistert... 4 ersten Mal mit mehr heim, 
m \ als wir mitgenommen haben! 


Hmm... die Kinder haben einen Taler verdient! N 
Ich glaube, die sollte ich im I Dose en ee | 
| Auge behalten! | | ae Inn haben: Als Inf el 
- = steht mir das zu! 
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— Bu 
„und anstatt Geld fürs Wecken 
zu verlangen, hat uns Schlafgut 

diese Münze geschenkt! Ist das 
nicht nett von ihm? 


Ich vermute, der | Das ist auch nicht weiter verwunder- 


Indianer hat in euch lich! Schließlich seid ihr jameine $ 
seinen Meister Bi oder’ Br. 


| l | - 
gefunden! u G 


Selbstredend! Hehe! Ich hab’ nämlich große Lust, mir 
| | mal wieder ein paar Talerchen zu 
Ä | | | _ verdienen, Kinder! 


A , 
4 "ps d 
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Von mir kriegen Sie } 
" nichts! 


noch derselben | Au ich bitte 
N Meinung, mein Herr Sie! Hier, mein] 


Bester! z 





Doch schon 
bald... 


[ich werde dieses verkommene Subjekt N 


auf der Stelle zwingen, mir mein Geld 
mit ns und Zinseszins 


zurückzugeben! 


Schickt euren Onkel ruhig ) 


mal wieder 
vorbei! 


Uns hat er dafür 
noch einen Taler 
geschenkt! 





? Da rennt er hin! Mittenmang n } Aber echt! 
sein Unglück! Wetten? Me 
Schlafgut 


nn Ele un ist völlig im 





' Fragt nicht, wie's 
mir ergangen 
ist! | 









Er stellt eine 

Bedrohung für | ihn doch nur 
jedweden Geld- nicht aufzu- 
beutel dar! Das wecken! Das 
| darf nicht sein! ist alles! 
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Ich muß diese öffentliche 

Gefahr ausschalten, bevor 
es zu spät ist! Er ist 
unser aller Ruin! 





Es geht Dar nicht um seinen 
Schlaf! Mir macht vielmehr 
Sorgen, daß er den Willen 

seiner Mitmenschen 
beherrschen kann! Seufz! 







| Offensichtlich liegt seine gesamte Macht Sieht schlecht aus für 
| über andere in seiner Glocke, mit der er Schlafgut! Ä 
ständig bimmelt! Aber bevor ich etwas = 
unternehme, will ich erst meinen Anwalt 
| sprechen! 








Im Namen der Menschlich- fe Bis zur Klärung der 

keit erkläre ich Ihre Glocke? a Sachlage gehön sie 

ba, hiermit für beschlagga .=, meinem Mandanten, 
nahmt! -- Herm Duck! 














Sie Egoist! Sie denken gar nicht an Ihre % 
Mitmenschen, sonder nur an sich selbst! 
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Er ahnt nicht, daß meine Zauber- | — Ihr silberheller Klang | 
glocke die entgegengesetzte 2.5 | bringt die Leute tatsächlich 
[__Wirkung haben kann: Ä / {N zum Zahlen! Aber nur 
Ä | 2 ? diejenigen, die mehr 
haben als der, 
der sie läutet! 


Deshalb mußten mir alle Leute Geld geben! Und da euer Onkel der 
Ihr wart die ersten, die weniger hatten als ich! Reichste von allen ist, muß 
Nur die Reichen 1 | er jedesmal zahlen, wenn | 
u müssen zahlen! er die Zauber- 
; | Falocke läutet! 


Ihr braucht ihn gar 
nicht zu warnen! Er | 
u glaubt euch doch nicht! 





Uns hat er deshalb einen Taler gegeben, 


weil wir weniger Geld hatten 
als er! 


erglocke läu- 
1 test, schadest du immer 
nur dir selbst! 


weiß, was 
er sagt! 


Ich glaube kein Wort von dem, was 
euch dieser Bursche auf die Nase 
gebunden hat! 


Und ich will auch nichts ' 
mehr davon hören! 


Verstanden? 





Ihr trainiert wohl 


schon für den 
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Nach kurzem | Da hat er sich ja 
Bericht... auf was Schönes 
eingelassen! _ 


— - 
2 NZ 


Aufgepaßt, Kinder! Gleich 
erlebt ihr, wie euer Onkel 
arriere macht! | 












if Ich lauere ihm auf... ..und werde schon bald 
Früchte der Zauberglocke 
ernten! ' 


Na also! Wer 
\ sagt's denn! 


Am besten warte 
ich hier, bis einer 
kommt! 
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| Hier, mein Lieber! Geh nicht gleich weg, 
| Nehmen Sie! Es 4 Donald! Für dich fällt 
| i auch etwas ab! 


E_" 
| 
[=] 
11 
11 
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stöhn!... Ich fühl’ 


Na so was! Er 


Beim nächsten \ 
hatte tatsächlich 


[ Glockenklang 
\ steh’ich 
bereit! 


mich heute gar nicht 

gut! Mir ist, als hätte 
man mich 
geschröpft! 
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"Wo steckt dieser Baptist denn wieder? Nie ist] [7 Her mit den Talerchen! Hehe! 
er da, wenn man ihn braucht! Der meint wohl, 
er kann sich alles 


KLING! -_ erlauben! 


| Hier, Chef! Machen Sie die SE Mit Geld natürlich! Aber nur große 
| ruhig voll — Scheine, wenn ich darum 

— Und wornit, bitten dürfte! Hehe! 
wenn die Frage - | 


7 gestattet ist? 


Wenn hier was groß ist, dann die Beule, 
die Sie von mir haben können! Und 
zwar gratis! Raus! 





{ Das ist ungerecht! Ihrem Neffen und dem Kunden vorhin 
haben Sie Ihr Geld richtiggehend auf- 
ı gedrängt, nachdem Sie die 
; Glocke geläutet = 
hatten! 





zahlung zugegen! Also wirst du 





{ Das muß ich 
 nachprüfen! 





Du warst bei der Zwangsaus- Ich sag’ die | 


auch vor Gericht aussagen! 7 YYanrheit! 
Klar? _ | 
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Y Nein! Es war anders! Du 
/ hast deinen Kunden das 


| Und zwar, daß 
man mich be- 
trogen hat! 










Ach, hör 
_ schon 





DET ET 





f Wir hatten dich “Du hast dir die Glocke mit einem ganz 
ja gewarnt! + fiesen Trick angeeignet! Jetzt hast du 
Zr den Salat | 


{ Wir sind nur Ich werde Mittel und Wege finden, diese 
| gerecht! Ä Schelle gewinnbringend 
einsetzen zu 
können! 
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1. wie ich will! Dieses 
oh 


Ich kann es drehen, \ 


AR 


Ä Mein armer Chef! 
\ So reich und dach so viele 
Probleme am Hals! 
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| Sieh's doch ein! 
Die Glocke bringt dirnur E 
| Unglück! 





Ich hab" eine bessere Idee! Ich Na indemichale 
werde dafür sorgen, daß ; zarstörgl 
sie nie mehr ; ee | 
bimmelt! 


Nicht! Sonst 
passiert noch... 
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Nanu? Wo ist sie 
auf einmal? 





glocke! 
Vorsicht! | 


Na warte! Das wär' 
| doch gelacht! 





ider! Mmpf! Ich hab’ \ 
sie verschluckt! 
F\ 


assiert, wenn ich einen } 


Schluckauf kriege! 
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He! Was hast Ich kann nicht anders! Bei 
-iaben) INGNMIL, du denn? | jedem Läuten muß ich dem, 
soviel ihr wollt! _ Ea| der weniger hat als ich, von 

. meinem Geld geben! 
Das wißt ihr doch! 


Leg dich lieber \ 

hin, Onkel Dagobert"\ 

Sonst wirst du ) 
noch arm! 


Wenigstens ist der W Wir holen deinen Haus-J} 
| Schluckauf weg! . arzt! Der wird schon f 
h | „ wissen, wieer „A 


4 dich gesund 
rt kriegt! 





Der Fall ist in der 
Tat recht komplex! 


Wir müssen davon ausgehen, daß die 2 „„.diesen hartnäckigen 
verschluckte Glocke unverdaulich ist und | 7 Schluckauf hervor- 
. weiterhin... \ 


rufen wird! 





Daß wir so lange warten N Da können Sie lang warten! 
*” müssen, bis die Glocke auf Von mir sehen Sie keinen 
natürlichem Weg zum Vor- Ä 
schein kommt, Herr Duck! 7 





[ Ich weiß schon, wie ich zu 
meinem Geld komme! 


Morgen schaue ich 
mal wieder vorbei, 
Herr Duck! 


Nur dein | ich achte darauf, daß du 


Bestes, nicht mittellos wirst und mir auf 


Onkelchen! | der Tasche liegst! 
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Etwas später... 


So kann es mit ihm nicht 
weitergehen! Wißt ihr, was? 





rF 


Wir bitten Schlafgut wm — 
Hilfe! Ich seh’ gerade, | 
der Jahrmarkt ist Ä 

immer noch , 


d A 
7 Aufgeht's! er 
MT 


a 





Leider! Ich hab’ 
ja meine 


Mm 
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Wie wäre es, wenn Sie sie 
 wiederbekämen? Die Sache 





Ein kräftiger Schlag 
auf eine ganz be- 
stimmte Stelle, 

und alles ist 
wieder wie 


= - = "2 > | 


N 
ü 
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EinigeZet | ie = — 
später... | Jetzt sind wir Wir mußten Onkel Da t 7 Nichtalles, 


eben wieder ge- ja alles zurückgeben! Seufz! A Kinder! Nicht 
nauso arm wie - a alles! 
L vorher!  — 


ja nicht, mich 
Schlechte aufzuheitern! Das zieht 


Ener das dumpfe )/ Wenn du weißt, was, kannst du ja 
erühl, als würdet ihr / (wieder bei uns vorbeischauen! Dann 
mir etwas ver- reden wir darüber! Hehehe! 








Eines Abends im 
Wer kann das um diese Warum siehst du 
Zeit noch sein? / nicht nach? 


Dann erfährst 
du's am 
ehesten! 


Ja, ja! Und ihr 
habt mal wieder 
keine Zeit, % 


al 
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Mein Freund! Ich freu’ Komm rein, und mach’s dir 
mich ja so, dich bequem! Du hast sicher eine 
wiederzusehen! Menge zu erzählen! 





Juhuuu! Gamma ist dal f 
A 


Aber Kinder! Was ist 
denn das für ein 
Benehmen!? 


Aber, Micky! Laß 
sie doch! 


Hast du uns \ 
was mitge- 
bracht‘ 


Sie kennen mich eben! Ich hab’ 
wie immer für jeden etwas dabei! 
Für dich auch! Ä 





„..natürlich auch | * Unglaublich, was du so alles bei 


IKEA was für dich, | dir hast! Wie machst du das 
; | P | nur m —— 
u N m - -” |ch weiß auch nicht, wie 


das funktioniert! Das muß 
am Gewebe 


“ 


liegen! 


Ich kanın aus meiner Hose alles Aaaah! Das ist nach der langen Reise 
hervorholen, was ich möchte! | genau das richtige! 
Zum Beispiel eine Ä a 7 
Duschkabine... Das glaub’ ich! & 
Aber nimm lieber 
meine! 
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Ich freu’ mich, daß ich Y Ich mich auch, YI | Den ganzen 
mal wieder bei euch 'Gammal! Hoffent: Sommer, wenn's 
sein kann, dir recht ist! 





Am nächsten Morgen... 


Klar! Gewisse Haushalte mit vorwiegend männ- 
lichen Bewohnern haben es 
eben öfter nötig! 


Berta! Was... 
was ist denn 


"3 | Oben... (japs!) ...oben im 
Gästezimmer! Da ist was Ä 
Entsetzliches 7 





Nicht doch! Ich hätte 
Sie informieren 
müssen! 


Ehrlich gesagt... etwas seltsam 
ist er schon! Hihi! Aber er tut 
keiner Fliege 

was zuleide! 


Das ist mir aber 
sehr peinlich... 


Ich gehe jetzt, Herr Maus! Achz! Japs! Danke, Berta! 
Die Wäsche nehm!’ ich mit! —. Tschüs! 


Und entschuldigen Sie mich bei Ihrem Findest du \/ Aber nein! Es ist doch ganz natür- 
Freund! Ich hätte es ___ selbst getan, | [nicht, daß A lich, daß er nach einer so langen 
aber er schlief „ el fo er etwas Reise müde ist, Kinder! Immerhin 
Van A zuviel kommt er ja von einem Planeten 
schläft? aus der vierten 
Dimension! 





Am Abend... — . 
| Am Abend... | Onkel Micky! Wir wollten nur „Vielleicht noch etwas 


Komm schnell! nachsehen, 4 für uns hat! | 
| ob Gamma... | Aber... — 


Was ' 
gibt's denn, 
Kinder”? 


Kopf hoch, mein) one RB 


Guter Dass #% jch euch solche 
wird wieder! ! 


mache! 





















Nun... im 
Hinblick auf 
die Besonderheiten 
des Patienten istes 
schwer, eine genaue 
Diagnose zu erstellen! 


Was fehlt ihm, 
Herr Doktor? 








Er sagt, ihm würde etwas fehlen! Aberich \ 

kann nichts feststellen! Vielleicht 
verschwinden die Beschwerden 
von allein! 






Ich habe beschlossen, ihn ins Kranken- 
| haus zu bringen! Ich bin mit meinem 
Latein am Ende! . 






..und es wirdimmer & 
schlimmer! Allmählich 
mach’ ich mir ernsthaft 






u 





Hol doch bitte mal II Hier ist Dann such sie eben! 
seine Hose, sie nicht! Irgendwo muß sie ja 
ı Mack! 5 sein, oder? 
Ä | Sofort! 








Wir haben \f/ Keine Spur Wo kann sie denn nur... he! Moment 
überall nach- davon! 2 mal! Natürlich! Das erklärt alles! 
ergeben LE Fe Jetzt weiß ich, was 

Nichts! & a; ; a ihm fehlt! 








Seine Hose! Die hat er also gemeint, 
als er sagte, ihm würde etwas 
fehlen, ohne das er 
nicht leben ann Das wäre ja 
schrecklich! / 


Ich weiß, wo Gammas Hose ist: 
„Die Wäsche nehm’ re in der Wäschereil Kommt ihr mit? 
ich mit... 
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„nahm ich an, sie wäle vielleicht 
illtümlich untel Ihle Wäsche 
gelaten! 


ı Ja, ich elinnele 
mich! Sie wal aus einem mil 
unbekannten Gewebe. Und 










Was haben Sie 


da... damit gemacht? 









Ich hab’ sie einem meinel Kunden ge- 
geben, Helln Lühl... mit L 
wie die Falbe Losa! 





Hmm... wegge- 
wolfen hab’ ich sie 
nicht! Ja, jetzt fällt's 

mil wiedel ein! y 







Sie mir seine 
Adresse 
geben? 






“Eigenschaften bei einfachster Struktur! 
Ich mußte den Stoff nur etwas 1 


- Ä Nach so einem 
7-3 Gewebe suchte ich schon 
q eine Ewigkeit! Die Analyse 
ergab unvergleichliche... 


nd, 
=) 


 % 
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@© KLAPPE 
(@ RUCKSACK 
& WASSERDICHTE TASCHE 


Voller Erfinderstolz beschreibt 
Roland Rühr seine tolle Erfin- 
dung, die ihm mit dem einzig- 
artigen Material von Gammas 
Hose gelungen ist... 


sa sr a ru - Y " + 
Freut mich! Dürfte ich Siejetzt | Sehrgeme, aber ich hab’ ihn 
bitten, mir den Rucksack zu nicht mehr! 


übergeben? Schon wieder! 





Aber ich kann Ihnen selbstverständ- 
lich sagen, wie Sie ihn wiederbe- 
_. kommen können! Mein Auftrag- 





E Ich werde alles tun, was in 
meiner Macht steht, obwohl 
| es nicht einfach ist! Ä 


...und deshalb, Herr Bägs, geht es nicht 
um irgendein Kleidungsstück, sondern 
um das Wohlergehen meines 

1 Freundes! 










ei I TIT Pi 
/!. | 1 
Roland hat echt was drauf! Überzeugen Sie 
| Man könnte ihn fast als sich selbst! 


Trendsetter 
_ bezeichnen! 








Hier sehen Sie, was aus seinem Entwurf 
'  gewörden ist! 


Ihr Rucksack ist da Oja! Wie die Nicht ganz! Die Tasche 

drunter! Das wird adel im hat nämlich auch wir jetzt alle 

nicht einfach! | \ Heuhaufen! |] | weiterhin die der Reihe nach 
— Eigenschaften von durchpro- 


Gammas Hose! bieren! 
Folglich... , 





letzte ist! Das ist doch 
immer so! 


' ANAY) 
| yedoch.. PP Das war der letzte! " Haben Sie etwa schon ein paar 
| davon ausgeliefert? 
f Nein, kein einziges Stück! \ 


Aber der richtige wa 
nicht dabeil y 
Es sind genau eine Million 
Exemplare... 


Aber... das gibt's 
doch nicht! 








„und genauso viele müssen es sein! 
Ich habe Stück für Stück 2 
gezählt, meine Herren! 


Wenn Sie eine Million produziert haben, 
müßten es doch eine Million plus ein 
stück sein! Sie haben den 

Prototyp vergessen! 


Dann ist mir 
alles klar! 





Wie gedankenlos! Der liegt ja Frau Huber, erinnem Sie sich noch anı 
| een das Rucksackmodell — 
Ke von Herrn Rühr? % Sicher! Sie 
/ sagten, ich könne 
“ damit machen, was 


Sogar wegwerfen, IT Aberich habe es 
wenn ich möchte! behalten! u 









Schön! Der kommt mir 
gerade recht! 








Rucksack also noch 
bei Ihnen”? 


War das Y Sie haben uns sogar 
falsch? y &inen Dienst 
-f erwiesen! - 
| I Dann ist der 





- - I „ES war gestern auf dem 
a Ah... nein! Leider nicht! Nachhauseweg..." 
D Tr 


as wäre auch zu 
schön gewesen! 
seufz! 


Geben Sie mir den, dann sind + 
wir quitt! „ 


Die Suche wird immer 
komplizierter! 


Und dauert sicher noch | 
| eine Weile! 


Sie kommen leider zu spät! 
Heut früh hab!’ ich ihn 
verkauft! 
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rluhll nr N, | Moment mal! Ich erinnere mich noch, daß er 
Es kommen so viele Leute | dei Kae hatte! Hilft Ihnen | 
2 | | Wenn es das einzige 
Merkmal ist, leider 
| nicht! 


7 Mein armer Freund! Ich hab’ 


leider nichts erreichen 
innen! == 


Nein! Ich gehöre nicht Wieso ist mir das nicht gleich 
zu denen, die gleich die eingefallen? 
weiße Fahne hissen! 













Geht’s dir 
auch gut, 
Micky? 


Vielleicht ist das eine heiße Spur! 
DD Wo ist der Veranstaltungs- „— 


Klar! Und wenn ich recht 
behalte, geht's Gamma 
auch bald wieder 
gut! 









kalender? 





Juhuuu! Ich hab's! Genau! Wohin, glaubt ihr, fährt | 
Jetzt weiß ich, wo | ein Lkw, der Fahnen trans- 
der Laster hinfuhr! \ portiert? So was sieht 
| | | man schließlich nicht } 
alle Tage! / 


Ich sag's euch! Die 
Fahnen sind für eine Stadt 





h Das liegt ungefähr 50 Kilometer von o ein Fest muß groß 
Inn Entenhausen entfernt und begeht in Jgefeiert werden... 
den nächsten Tagen die ...und dazu 
| Hundertjahrfeier seiner / gehört ein ganzes 
Gründung! Da staunt AT Meer von 


Du bist einsame Bevor du mich lobst, ..ein Laster der Firma 
Spitze! muß ich das erst noch Ä Mark-1? Ich verstehe! 
Ä überprüfen! Halt mir die | Ja, vielen Dank! 

Daumen, Minnil De 


| Das war ein Volltreffer! Der Bürgermeister | Hallo, Herr Maus! Sind / Noch nicht, | 
_ von Gantenbach hat bestätigt, daß ereine | A__Sie schon fündig aber wir haben 
—— Ladung Fahnen erwartet! geworden? eine heiße Spur! 





f Das versteh’ ich nicht! Er müßte längst 
hier sein! 


Hoffentlich hat er keine 
Panne! Das fehlte gerade 
noch! 


Gute Idee, 
Sheriff! 


Na, was hab’ ich gesagt? 
\___ Dastehterjal 





uff! Die Bullen! 


Grrr! Ausgerechnet jetzt! @ | 
Ich muß mich | 
verstecken! 


Jemand hat ihn 
niederge- 


Hmmm... Es scheint 
zum Glück nicht so 
schlimm zu sein! 





Sind Sie in derLage, \ Klar! Mich hat ein Typ 
uns zu berichten, was überfallen, den ich als 
passiert is? Anhalter mitge- 
= nommen habe! 


f Und dabei machte er so einen netten Ein- 
: i [ E - 
druck! Er bat mich, hier anzuhalten, um Pfoten hoch. Alter! Du 
hast was, das mich 
interessiert! - 


Doch nicht etwa meine Ladung? Die ist | Etwa der, den Sie von j „al Aber 
nicht wertvoll! dem Tankwart in / woher wissen 
‚haben? 


Die istmirauch 
egal! Mir reicht dein 
Rucksack! 





Schon gut! 
Erzählen Sie bitte 


| [ Erst hab’ ich Dann such’ ich ihn mir 


Können Sie den Mann | Kommen Sie mit | Ich glaube, 
beschreiben? _/ | | aufs Revier! Dort zeige] | as wird nicht 


Er war gro und dick, 


u 


\7/ 


ich Ihnen die Ver- nötig sein! 


Hallo, OINaRN SIOPEIBIDANE LANE NT - Su brecherkartei! 


Erkennen Sieihn 


wieder”? 








BEN 7, 


Nein, eher Schwarzseher! Wenn 
unser alter Freund Kater Karlo 
hinter was her ist, dann sieht's 

| meistens düster aus! „ 


genau! Der Typ 
da rechts! Sind Sie 


















Wenn der den 
Rucksack gefunden 
hat, istes aus! 


Keine Bange! 
Dazu kam's be- 





lsfekesfz te 


im 
- 


{ _ 


Bi on 
uf 
1 


Ich hab’ nämlich ein Stückchen des 
Rucksacks verwendet, um einen Riß in 


Wieso liegt Ihnen arı 
dem Rucksack denn 
so viel? 


Alles, was ich 
Ihnen dazu sagen kann, 
ist, daß von diesem 
Rucksack das Leben 
meines Freundes 





et Er ae er er ne | 


| 
en 






"Schon gut! Ich bin ja nicht neugierig! Falls 


Obwohl er 
direkt auf ihm 
‚ (gesessen hat. 


” wendung mehr! Darum hab’ ich 
ihn einem Jungen in Haselbach 
Ä geschenkt! 
Der war be- 








es Ihnen was nützt... das hier 
hat mir der Junge gegeben! 








Eine Einladung zum Sommerfest seiner | f Danke! Das ist schon mal ein Hinweis! Würden | 
Schule! Falls ich Lust hätte, könnte || Sie mir den Stoffflecken überlassen? Ich 
ich ihn dort bewundern! I | bezahle ihn selbst- | 
verständlich! Ä 


Bezahlen? Davon kann 
gar keine Rede sein! 


m 


i EiATRITT FHEI 
Phys %/] 


Auf Wiedersehen! Und viel | [ Kannst du Gamma schon * Gern! Und was 
Glück, Jungs! mal das Teil hier bringen? | "machst du 
" | Vielleicht geht's ihm | 
Danke! ’ | dann besser! 7 
ı Gute Fahrt! | 7 —— 


' Ich fahre nach Haselbach zu dem 
Schulfest und hoffe, daß ich 

dort den Rucksack finde! 

Es muß einfach klappen! 


| 


+“ Da wirst du 
nicht allein sein, 
Schnüffler! 


=; 


N 





OARRaN | 
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f Daß Kater Karlo seine Hände mit im Spiel 
hat, macht die ganze Sache nur noch 
komplizierter! Anscheinend hat ihm 
jemand von der Sache 
erzählt! Ä 


Scheint If Ontichwar \% 
eine ruhige u etwas voreilig’ } gefälligst in 
Gegend zu sein! | \ Ruhel® 





He, ihr! Wollt ihr wohl aufhören! 
Zwei gegen einen ist 
unfair! 


Vergiß nicht, was dir Bill EN, 

ausrichten „N | 

läßt! = Er liebt eben keine 
A Konkurrenz, wenn er 


' Ausrüstung? Was macht 
man damit? mein Hobby! Ich 
wollte auf unserem 
Schulfest auftreten, aber 
das fällt nun ins 

Wasser! 


Zaubern! Das ist 


Hauen wir 
lieber ab! 


Diese Strolche! Wie geht's dir, 
Ich bin okay! Aber 


meine Ausrüstung ist 


I Die beiden Typen sind Freunde 
von Bill, dem Stärksten ; 

| an unserer Schule! 

Der zaubert auch 

und duldet keine 

Konkurrenz! 


mein Junge? _ 





Das war's dann leider! Ohne meine 
Utensilien kann ich meine Nummer 
unmöglich vorführen! Schniff! 


Ich bin ein berühmter 
Zauberer und führe dir jetzt, 
meinen größten Trick „ 
vor! Aber ich kann ihn 
dir natürlich nicht 





Ich kann dir sagen, von wem! Ich sehe... 
ich sehe einen Lastwagenfahrer des 
Wegs kommen und... 






IF Ohl Ich glaube, ) 
ı  esgeht! | | 


Tut mir leid, ich hätte 
dir gem geholfen... 












Genau! Ich zeige 
dir nun, was man Ä 
aus so einer Tasche Y 
alles hervorzaubern 
kann! 





geheimnis, A 
wie? 











"Ich kann eben auch zaubern! Komm, 
wir dürfen das Schulfest nich 
versäumen! 






Unglaublich! 
Wie haben Sie das 
| gemacht? 





„bedanken uns für Bills Kunststücke! Will in der Kathegorie 
Zaubern noch jemand 
auftreten? == —. 
Kann ich mir 
nicht denken! 
Hehehe! 


Ich möchte gem, | Ihr solltet ihn euch 
Herr Direktor! Ä | doch vornehmen, 


Gut, Tom! Rauf 
mit dir! 


Anscheinend will er trotzdem auftreten! 
Aber ohne seine Ausrüstung Kann er nur 
ein paar kindische Tricks zeigen! 


* Heiß hier, was? 
Wie wärs mit einem 
Eis, Kinder? 
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Natürlich hab’ ich für \ 
jeden eins! 


( 


x 4 


x 0) BEZ 
20 Ne EL 4 / 


Alles nur läppische Tricks! 


Wieso eigentlich nur Eis? Ich} /, 
kann alles herzaubern, „ 
was euer Herz | | 
begehrt! Ich 
zeig's euch! 


Ihr elenden Versager! Ihr wollt seine ) " Tom hat mir erzählt, was“ 
Ausrüstung kaputtgemacht haben? ihr ihm angetan habt! 
- Na, wartet! | 





So, ihr Lümmel! Jetzt WIE TEEHHN 7 
habe ich ein ernstes ae di 
Wärtchen mit euch 


| Ein voller Erfolg! Und das war ganz allein i Aber gem... = 
1 H r a | Pa 2 ei a 
Ihr Verdienst! \Vie kann ich Ihnen nur \_Herr Kollege!) ; Und die 


| 7 ' — j 
BORKEN, FEiT Ma Inder: du mir] es / \ anderen beiden } 


den Aucksack zurück- 
gibst! Er gehört nämlich 
meinem Freund! 


| 


. I e 
U kel 
— I 


Hellseher sind Sie auch | Fich konnte sie nicht gebrauchen 
noch?Es stimmt, es waren } und hab" sie meinem Vetter . 
noch ar en Dinge | Ä geschenkt! | 

abeil 1 ne 





Er ist leider nicht so leicht zu finden! PETERS " 
Er ist nämlich zu einem längeren Hier ist ein Foto von meinem Vetter Egon 


Abenteuerurlaub zu | ee mit seinem Jeep! Die sind beide un- 
den Wildseen „4  Hätt ich . verwechselbar! Viel Glück! Ä 


En mir eigentlich 
aufgebrochen! denken können, 
daß es Pro- 
bleme gibt! 

BE © 


Nein, ich habe zu danken! ' Das dürfte ja nicht allzu schwer sein, 
1 . die beiden zu finden! |, 





Ich kann's 
noch gar nicht 
glauben! 


Das Stückchen Stoff, das mir Goofy 
ebracht hat, hat mir viel von meiner 
Kraft zurückgegeben! Ich weiß zwar 
nicht, wie lang sie anhält, aber 
ich hoffe... 


mit den beiden anzulegen! Ich halte 
mich vorerst noch im Hintergrund! 


Gamma! Das ist ja toll! Du warst ) 
doch so krank! Und jetzt... _ 


Fan, ara IT 
IL FE nd 
FrTLIT:-IMR N 


AUOSIEEE, 


| ...wenigstens so )£ Muß der aus- 


lange, bis wir „I_ gerechnet jetzt 
den Restge- |” auftauchen? 
funden haben! A 


Tut mir leid, aber zu den 
Wildseen fährt kein Bus! Da müssen 
Sie schon einen Jeep mieten! , 
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[ Aber Micky! Hast du 
vergessen? $ 












Teile nicht so gut drauf ist! Immerhin 

hat er ein Tandem zustande- 

gebracht! Besser als 
nichts, oder? 


Du wirkst ja noch 
ziemlich frisch... he! 
1>ag mal... 


z a | EOS = JE 
—a + BS Ay 


0 





Tut mir leid, daß er wegen der fehlenden } Wenn es wenigstens 








Stimmt! Wir haben ja einen 
Geländewagen! — 


"Was? Etwa 
da drin? u 
/ Was esallesı 
gibt, gell? 





einen Motor hätte! I; 







..du schummelst ja! Du machst 
gar nicht mit! 
Nur die Ruhe! 
Wir sind schon da! 


Ja, den kenne ich! Ich weil, | Nein! Er ist auf der anderen Seite _ 
wohin er gefahren ist! Ist as weit des Parks! Mit einem guten 
von Niere, “ O nein! Auch EEE 
dasnoch! E 


Sy 
IT, UN) 


O doch! Weil du nämlich von 
_ jetzt an vorn sitzen 
wirst! 


Dreh dich gefälligst 
nicht immer um! Ich 
trete nämlich mit! 





reisch! 
Ö nein! 
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Ächz! Ich... ich kann nicht mehr! 


Halt durch, Micky! Ich 
hab" eine Idee! 


Ah, sehr schön! Ich sehe gerade, Nicht so wichtig! Geben Sie 
Sie haben da die Tasche dabei, sie mir bitte! 7 — 
> die Ihr Vetter Tom Ihnen | Nein! Das 
geschenkt hat? geht nicht! Dann werden 
een | doch meine Papiere , 
Woher wissen ı naß! 


Besser nasse 


Papiere als trockene, Alle 


die Ihnen nichts mehr | | ( Mann an Bord! 
nützen! Schnell! 





Äh... nein, noch 
nicht! Das ist erst der 
Prototyp! 


Schade! Aber Berufs- Wir überlassen Ihnen das 
wieso hatte da - geheimnis! Hihil Zr Schlauchboot geme! Geben 
sogar ein Schlauch- a |\/ { Sie uns dafür die Tasche 
| boot Platz? | 1 und das Schlüsseletui? 


* Gern, aber das hab’ Nicht doch! Ich hab's nicht bei mir! 
Ä ich nicht! Es liegt nämlich noch in meinem 


Nicht schon 
wieder! Buhu! ' 





YJuhuuu! Wirhabe Sagen Sie, könnten Sie uns ein Stück 

es geschafft! | mitnehmen? 
If, | u Gern! Oje! Ich hab’ r u 
AM hab’ endlich _ \\ 7 meinen Schlüssel- 7, 


meine Hose 
wieder! 7 


Nein, nein \f / Warten Sie! Ihr 
und nochmals } =» AUISSCHIESBL. 


Keine Fragen! Machen 
Sie's wie wir: Freuen . 
Sie sich einfach! 













Die Zivilisation hat uns wieder, | 
— Freunde! , 





° Gamma, erkundige dich schon mal nach einem 
Flugzeug! Ich muß schnell noch ein paar 
Ä | Anrufe erledigen! | 
—_- — = 
















= N IS | 
A Fr n : en! & 
nl FR, RL r pi 
US 
RR LTD 






le 
= 


NS 





gzeug auch verloren 
habe! Ich hätte 
en „SEIEN Bi) 
- R geheimnis! Sie 
.____Schlüssel wissen doch! 
können Sie haben, | 
so viele Sie 
— _ 






Schließlich ist schlecht geflogen ' 


| 
angekündigt! Das Komitee al) I | 
steht schon bereit! zz, WE; 


besser als gut gelaufen! 


e) 


Prima, Micky! Unser Wp* Apdar / 
Freund fliegt uns mit [9% Ar 
seinem Flieger | Da. | 
— heim! 7 dv 
N DEFIR Ne 
F 
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Tut mir 
leid, aber das 
konnte ich nicht 
voraussehen, 
Micky! 


/ Ob das so eine Y 
gute Idee 
war? 57 


Ze en = A en. 
Be er ee 
— 


Huch! Kreisch! 
Vorsicht! 


Das Fliegen ist auch nicht mehr 
das, was es mal war! Zu 
viele Anfänger! 


Ich hab’ hier um die Ecke mein 
Auto stehen! Ich brauchte jetzt 


® 


nur noch die 
/ Kein Problem! 


Schlüssel! 
Nein! Damit 


ist endgültig 


Schluß! 
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Sie kommen! Ws | Na? Hast du deine Hose wieder 
Endlich! ' 


Ja! Hahal Ich W 
freu' mich schon 


Da kannst du lange warten! u Ä f Ihr wilßt doch, L 
_ Die Hose krieg’ nämlich ich! % daß ich nie 
| = | aufgebe! Harr! 












Und da ich dich und deine Bequemlichkeit 
noch besser kenne, habe ich auch eine | 
— Ä Überraschung für 
Doug dich! Hehe!, 


Und da ich dich kenne, mußte ich nur 
warten, bis du mir den Rock frei Haus 
lieferst! Zu 
















Schluck! Du bist mir voll in die 
Die Bullen! Falle gegangen, die ich 
telefonisch vorbereitet 
hatte! Tja, da staunst 
du, was? 





Grrr! Und mein Auftraggeber hat noch Keine Ahnung! Man hat mich telefonisch 
BEN 68 wünde alles glaligehen: __ engagiert! Der Typ hat seine Stimme 
' Hab!’ ich's doch | verstellt und... 
geahnt! Wer ist 
es denn? 





Jemand muß die Sicherung rausgedreht 
haben! So eine Frechheit! 

Was ist 

hier los? 
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‘ Huch! Jemand 
„ hat Gamma nie- 


Ich werde trotzdem Y 
ei allen eine dr 
| Leibesvisitation hat jetzt leider eine 


der Hand! 


'Wieso? Allzu fest war 
‚der Schlag ja nicht! 









| geheimnisvolle Auftraggeber geraubt! 


gefährliche Waffe in | 








Seine Hose! Die hat inm sicher der 





Erst hat er für Verwirrung gesorgt 
und ist dann durchs Fenster ent- 





Ich glaube, 
ganz gut! 


Ich meine doch nicht den Schlag, sondern 

deine Hose! Wenn sie nicht mehr 
hier wäre, müßte es dir doch 
” schlechtgehen! 










5 47 Schluck! Da hast 
| du recht, Micky! 
| a N er 


Sie befindet sich also logischerweise noch im 
Haus! Aber wieso hat sie der Dieb nicht mit- 
_ genommen? 
Weil er 


vermutlich noch 
keine Gelegen- | 
heit hatte zu 
_türmen! _ 


Sie sind der geheimnisvolle Auftraggeber! | Aber erst werd’ ich's euch 
Da Sie sich hier bestens auskennen, war es > allen zei... iliih! 
Ihnen ein Leichtes, die Sicherung... | 


Hähäl Ich werde 
die Welt 
beherrschen! 4 





) | | Ein Antidiebstahisglibberkieber 
verhindert, daß meine Hose in 
die falschen Hände fällt! - 


Das sagst du 
mir jetzt! 









Ich muß in diesem unordent- 
lichen Männerhaushalt nich 
mehr aufräumen! —“ 


Grr! Mist, daß es nicht geklappt 
hat! Aber einen Trost habe ich 
zumindest! 












Das wird nicht nötig sein! Ich finde es 
nämlich wesentlich praktischer, wenn 
zei Ich... | 


Da kann man nur 
| noch sagen: Ende 
I gut, alles qui! 


+ 


..ganz einfach aus diesem Rucksack eine 
neue heraushole! Wollen wir wetten, daß 








Seit geraumer Zeit ist Donald als Geheimagent 
für Önkel Dagoberts privaten Geheimdienst tätig. |) 
Dabei weiß er besonders den Bereich der theo- ; 





5 Ein Papagei, der Kuckuck : : "Wo wi 
Kuckuck! Das muß AO MEN 
ruft? Ich hab’ wohl zu ich aufnehmen! du hin, du 
lange in der Sonne Knallkopf? 
gelegen! 





Mein Tonband hal... he, 


was soll dieser Ton? 


hör bitte zu! | 


persönlich! 


M.. 


» : 


Quasi Qualifiziert 7 heißtdas' W [ Schau jetzt Äh... na gut! 
Die Abkürzung stammt vom Chef unter meinen 
des PSS*, also von Onkel Dagobert Flügell 





N ee Z 7 mm ı 1 Kor rt zu meinem Geldspeicher und ' 
| Nimm ihn omm Solort Zu P 
Ein Miniempfänger! ' schon! Ich hab' "\Yf sieh nach, was im größten Busch aavor 
I/ | nicht den ganzen |} versteckt ist! Achtung, dieser Empfänger 
Tag Zeit! . zerstört sich selbst innerhalb | 
2 - yon drei Sekunden!) Ferstört sich selbst? \ 
| Aber das heißt ja, ,; 


Puh, das war knapp! Aber so ist das 
uns Geheimagenten: Gefahr ist 


Möchte bloß wissen, wie mein Auftrag 
‚diesmal lautet! 
rs 





Der größte Busch, hat er gesagt! || __ Hiersolldie Nachricht liegen? 
Ich schätze, das ist der hier! r Aber da ist doch... 


„nichts | Ne Hr FETTE FREE PETE ENT OSTEN 
außer... ah, zin lauter SC IMerzensschre antiahrt Donalds | 
eine Falle! 


von einem Sensor aufgelanden, 


ll 
ide 


der ein Helals in (65; ang 5 was wiederum 


N \Z | ee  jeine Falltür 
| J 5 = 


Typisch QQ7! Ist wie 
üblich zu spät! 





Aber das zieh’ ich ihm von seinem Lohn ab, 
das schwöre ich! Taler für Taler, Kreuzer für 
| Kreuzer... 


Tut mir leid, aber ich wußte nicht, 
daß es jetzt einen neuen 
Eingang gibt! 

[+1 










Soll ich ein Komplott vereiteln? 

Einen Geschäftspartner beschatten, für 

dich Lotto spielen oder mich in 
Luft auflösen? 


Also, zur Sache! Was 
steht an? 








Viel einfacher! Du sollst dieses Päckchen 
dem Direktor meiner Süßwarenfabrik in 
Gansbach übergeben! Kannst du dir 

das merken, O0O7? | 





Von wegen Fabrik! Das ist garantiert | 
nur eine Deckadresse, hinter der sich ° 
was sehr viel Wichtigeres verbirgt! 











Wie auch immer, ich werde den Auftrag 
mit der mir angeborenen Schläue und 
Zuverlässigkeit Schon gut! 
” hl, 





Dreimal die Nulll Was _/ Geht dich nichts 
| bedeutet das? an! Der Inhalt ist 
= If jedenfalls 
top-secret! } 






Und nun ge 





Äh... krieg’ ich denn keine Geheimwaffen? Zum 
Beispiel ein schießendes Feuerzeug oder einen 
Fallschirm im Taschenformat? 














Was meinst du, was das kostet? 
Wir sind hier doch nicht „ 
im Kino! 


„ch unterwegs in Schwierigkeiten 
7 Aber was ist, 


geraten sollte? 


] ' Nun ja, äh... 





Ist das eine Flugscheibe im Kleinstformat, 
_ um mich vor feindlichen Agenten in Sicherheit 
| zu bringen? 2 


Unsinn! Das sind zehn Kreuzer zum 


| Telefonieren für den Notfall! Aber gib sie j 
in deinem Leichtsinn nicht | an die Arbeit, | meinen Augapfel, 
schon vorher aus! | | oo7! > äh... Chef! rd 





| Sicher lauem schon Dutzende von feind- “ Ich hab’ schließlich im kleinen Zeh 
lichen Agenten darauf, mir das Paket abzu- mehr Grips als die alle zusam- , 
- men... hehe! 


jagen! Aber daraus wird nichts! 


Vanille und \ 
Pistazie! f 
f 5 = A 





Zu 


KIT) 


lie 
Kal: 
Li ’ je 

i r 


Ich kauf’ mir lieber € Sehr verdächtig! Kauft sich ein Eis und wirft 
u ein neues Eis! ur, es gleich wieder weg! 













Für mich ist der Fall klar: Agent A 
gibt Agent B ein Zeichen, Aktion C 
zu beginnen! Kenn’ ich aus 

' meinem Lehrbuch! 


\/ WasfüreineHitze' U 
Nur gut, daß ich ein paar 
Eisbonbons dabeihab'! 


Und der da ist 
Agent B! Mal 
sehn, was jetzt 






Der Griff in die Hosentasche... das ist 
eindeutig! Gleich wird er mit Aktion C 
‚beginnen! 7 ; 


| Natürlich glaubt Donald, daß das vermeint- | f wo bleibt bloß die Explosion? Oder 
liche Bonbon eine getarnte Bombe ist — und gibt es etwa schon lautlosen 
entsprechend ist seine Reaktion... Sprengstoff? | 





| 


Im selben Oje! Ich mul mir F Was... oh, \, N at 
Moment... unbedingt mal meine ein Laser- "+, 
| strahl! 


— 
4 
S 
= 
& 


ke 

hi 

“ 

in 

Wi 

4 a 
Be". 





Aber Pustekuchen! Ich lass‘ Nur, auf Dauer hält das selbst ein 
mich weder von Bomben er Superagent wie ich nicht durch! 

noch von High-Tech-Waften 
__fertigmachen! 








Kicher... damit erkennt 
mich kein Mensch! 


[ Ich brauch’ dringend eine Tarnung... 
irgendwas, was so unauffällig ist wie 
_ ein Baum im Wald... genau, das eg 
% „ istes! _ 





Wahrscheinlich wird auch mein 
Haus schon von feindlichen Spionen 
überwacht! Da lass’ ich mein Auto 
lieber stehen und nehm’ den Bus! 


Na bitte! Das hab’ ich 
astrein gedeichselt! 


|Sagen Sie, der Bus, der da 
eben abgefahren ist... 
| war das der nach 
Gansbach? Richtung, nach 


Gänsburg! 


So, jetzt kann eigentlich nichts mehr schief- 
gehen! Gleich bin ich in 
om  Gansbach! 





Ichmuß "% Die nächste Hatte- 
dringend stelle ist erst in 


raus! drei Kilometern! Ju, „4 


% 


Sie haben's erfaßt, 
| guter Mann! 


He, warten Sie! Der Mißbrauch der 
_ Notbremse kostet 100 Taler Strafe! 


Dy 


Wenn Sie nicht wollen, drück’ ich eben 
ganz einfach die Notbremse! 


He! Sie blockieren 
ja den ganzen 
Bus! 





Und jetzt nichts wie weg, ehe mich die 
anderen noch erwischen! 


Vielleicht kann mir jemand in Sem Bauemhof 
da unten weiterhelfen! 


Bist du sicher, daß er in meine 
Richtung gelaufen 


Di. = Wi, 
einige Hllöom 


En:e 


ich kann nicht mehr! Zu Fuß 
schaff ich das nie! 





Na gut! Wenn er kommt, E 
kann er jedenfalls was erleben! 





| Ich hab' draußen ein Geräusch gehört! 
Vielleicht ist er das! Bleib solange am 





Was ist los, Paul? Hast du das Mistvieh 
endlich erwischt? 


Hier gibt's 
nichts zu 






Schön und gut, wir sind 
zwar Gegner, aber deshalb 
muß man doch nicht gleich 
derart ausfallend werden! 


ee N 






Ahem... er ist entkommen! 
In einem schwarzen Wagen! 
„ Keine Ahnung, 

wohin! 


ich werd' die Kerle jetzt 
erst mal ganz locker abblitzen 
lassen! Die werden sich „. 


m 
‚ Was istdenn 7 
5 los? 








| Wo find' ich hier nur ein 
geeignetes Trans- 
portmittel? 


Ein Kojote, der Hühner jagt und dabei 
Auto fährt? Alles, was recht ist, aber die 
Welt wird immer verrückter! 









Den Esel könnt’ ich eigentlich nehmen! Ein Pferd 4 
wär mir zwar lieber, aber... | 





Du hast die Ehre, von keinem 

Geringeren als dem berühmten 

Geheimagenten 007 geritten zu 
R werden, Langohr! | 


mal, was in dir 
steckt! 





Scheint ihn wenig h 
zu beeindrucken! _ 


Ächz... ich merk’ schon, so 
komm‘ ich doch nicht weiter! 


N 


2 
ya 
“ - 


Am besten geh' ich zur Ha uptstraße 


- Dummerweise wird langsam ' | 
app! A zurück und versuche, per 
' Anhalter zu fahren! / 
= | 


„die Zeit etwas knapp! _ 





ar Fe 
. ; r 
. > a: ri 
Ki 


Ä n Diese Egoisten! Anstatt mich mitzu- en 
nden s Feen PIE 
au era nehmen, geben sie noch Gas! — 8 


Typisch! Eine Bananenschale, und 1 Sie Ärmster, Sie! Haben Sie sich 
t_. Ich rutsch’ prompt drauf aus! etwa weh getan? 


Fe 





Ich... äh... hab’ mir, glaub } Stimmt zwar nicht, aber ich 
ich, den Fuß verstaucht! | wäre schön blöd, wenn ich mir diese 
—ı De Mitiahrgelegenheit entgehen 
rn ließe! | 


EL eE 














Hehe... so geht's 
doch noch schneller, 
als ich dachte! 








—. ———— — 

Moment mal! Nach Gansbach müs- „aber ich fahr’ Sie nach Gänsburg, 

\ sen wir aber die andere Richtung - damit Professor Knochenbruch sich 
Ihren Fuß ansehen - 





Doch plötzlich... | Oh! Da drüben ist ja 
mein Verlobter! 
h, E N ; _ = > za . 


— u 
Augenblick, gleich Was hat sie vor? 
| geht's weiter! Ob das schon wieder 
Ä Huch! @ . u : eine Falle ist? 
I Warum bremsen Tr | ee 
| Sie denn? „ 


Wehe, Sie He! Was haben 
feindliche Fer Und > machen das Ding Sie denn? 
was wie eine Puderdose da auf! 
aussieht, ist in Wirklich- | | | 

keit Betäubungspulver! 4 
N | | 





_] Unglücklicherweise stößt Donald aus 
4 Versehen gegen den Gangschaltungs- 
hebel, und... 
. Ichkann nicht! W Wo ist mein 
Ich hab’ den Fuß 


nn 


u uuPp! ERBEN | 
Wer —_ Ne 
: 2 ) 7 a 4 
es Diese | 42. il; ar IM Ä 
/ Sonntagstahrer! Se se re SL 
Hier ist man seines P7< I er u” 
Lebens ja nicht mehr 
sicher! 


Aha, da ist 
| er ja! Hehe... 
das wird 


u 


, 


FT V 


id, 





Ein Glück, daß ich gerade noch recht- 
zeitig aus dem Wagen dieser Irren 
— ı Springen konnte! 






Und dabei sah sie so harmlos aus... 
gar nicht wie eine Agentin! Nur gut, 
daß ich mich nicht so leicht 
täuschen lasse! 



















Obwohl, der Ty 





p da sieht mir äußerst 


Nein, Chef! Der Kerl Ki Ist doch 
verdäch 


mit der Tasche hat sich sonnenklarl 
noch nicht blicken lassen! r Der spricht 
7 von mir! 








Bleib unbedingt auf deinem Posten! 7 Keine Sorge, dies- ) 
> Er darf uns nicht noch mal durch die mal kriegen wir ihn! 
? Lappen gehen! _ Wir sind ja zu zehnt! 


Hm, das sieht 
schlecht aus! 


Würden Sie \ 
| bitte... 


..Zzur Seite 
treten? Danke! 





Haaa... haaa... 
haaatschiii! 


Nicht mal auf ‘ 


- dem Bahnhof ist 
man sicher] 


Ein Koffer mit “ Wr in... nur &Q 
Schnupfen?! | ff einpaar 
| A Andenken! 


' 
T u F 
nn Ta 
" — et 
| 
. j 
ü 4 
1 


>. 
f = 


= 


S 


N .. 


If 


N PD Ta jr 
— ah £ / 
UASSIEESE, 
fi 


f 5 
ir8) 


Ich denke, jetzt komm! ich nicht länger 
umhin, doch noch Onkel Dagoberts 
Geheimwalffe einzusetzen... 





f  Hamlich dan Zehrer — mr: | Bleibt nur zu hoffen, daß der 
zum Telefonieren! m Gr Apparat nicht abgehört wird! 











f Verbinden Sie 
| mich mit der 






Ich versteh’ Sie so Schlecht, mein 


Herr! Wer, sagen Sie, T/ 
Fi f 










ist leer? 


gsss! 


AT II ln nn 
! „gr N 





( Wer spielt nicht mehr? 
So reden Sie doch Ti 
bitte etwas lauter! | 


Ich willdie 


„ "5 





7 Warum sagen Sie das nicht 
gleich? Leider ist die Nummer 
besetzt! Rufen Sie nachher 
noch mal an... klick! 






Das war meine einzige 
Münze! Jetzt bin ich doch 
\ wieder auf mich allein 








' Stopp! Hiermit verhafte 
_ Mein Geld! = ich Sie wegen... 


...des Überfalls auf die Und das nur 7 Das war wirklich 
Entenhausener wegen dieses | schlimm, 
Zentralbank! _ Trottels! | N Liebling! 


Als dieser Dummkopf gegen die RDBSCHEAURG 


| kam, sauste der Men ren 





Junger \ 


Schnell, lauf ihm nach! So \ Aber du kennst meine Devise: Nichts 
tu doch was, Bodo! | ist so dringend, als daß nicht vorher 
er Zeit für eine Portion Popcorn = 
a | | bliebe! ul 


TU RAT I 5 I Te 
y se gi; | 





Hallöchen, 

Jungs! Los, 

helft mirmal % 
beim Abladen! / 













Ich... äh... ich hatte mich verirrt, 
als ich rein zufällig Ihren Lastwagen 
entdeckte, und... na ja, da bin T- 


Br ich jetzt eben! 


: Wie auch immer, ich muß sofort den A 
Direktor sprechen! Ererwartetmich! 


“ Agent Q07? Wenn Haben Sie * 
Sie bitte herein- A das Päckchen? 





Moment; ich bin al 
zurück! - 





BR IU 
gr 
Qu ®& 





Fi Br 
r iR wer ET 
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Der hat's aber eilig! Dabei wollte ich 

doch nur wissen, was denn nun 
in diesem ominösen | 

| Päckchen warl 









’f Mach!’ ich halt zur Entspannung 
7 | vyar”; das ; Radio an! 


4 u em 


n { Es hat leider etwas gedauert! Wie wärs‘ 
D „ dafür jetzt mit einer kennst 


gar nicht, was man 
zuerst nehmen soll! 













An mein Harz, 
teurer Freund! 


Ausgesprochen schmack- \ 
haft, diese Teilchen! 


ZAAHTITLD 






Unser Experiment ist % Welches. 
anscheinend total , Experi- 


gelungen! Ä ment? 
















7 Dadurch werden unsere Produkte wesent. “ 
lich schmackhafter und luftiger als mit 
herkömmlichen Mehll 


Die Törtchen wurden mit einer neuen 
Mehlmischung gebacken, die top-secret 
ist und von den Duckschen Mühlen 

- entwickelt wurde! 







Dieses Mehl mit der Entwicklungsnummer 000% 
wird den Backwarensektor rev 





Richtig! Es enthielt ja 
auch eine Probe des 4 
Mehis! cs = 


..gesamte Umgebung von Gänsburg in 
Aufruhr! Nachdem er einen Busfahrer und 
einen Bauern niedergeschlagen hatte... 


Herr Duck war wieder mal über- 
vorsichtig! Er wollte mit allen Mitteln 


=i\ verhindern, daß die Konkurrenz 


Wind davon bekommt! 
- Und ich dachte, 
ich trage geheime Mikro- / 
'* filme mit mir herum! 


„verursachte er eine Massen- 
karambolage, bei der zum Teil 
erheblicher Sachschaden 
entstand)... 





Allerdings gelang es mit seiner Hilfe, einen 
langgesuchten Verbrecher festzunehmen, 
der kurz zuvor die Entenhausener 
Zentralbank überfallen hatte! 


Ich schalte 
lieber aus! 
I! 7/AGa : 


Am Bahnhof hinderte er einen 
Polizisten in Zivil ar der Ausübung 







seines Dienstes... 








Dann waren das alles gar keine Agenten, 
und ich habe mir völlig umsonst Sorgen 
gemacht! Tja, so kann selbst ich 

| mich irren! 


| Da Sie sicher wieder nach Entenhausen Aber seien Sie vorsichtig! 
zurückfahren, nehmen Sie doch — Der Inhalt ist... 
bitte gleich diese Sendung nr an 
für Herr Duck mit! 


wieder top- 
secret! Klar! 





Diese leckeren Törtchen... ich kann einfach nicht wider- 
stehen! So leid es mir tut, ich muß sie auch mal 


probieren! 














Sieh mich nicht so an, teures 
Weib! Ich weiß ja, ich bin auf Diät, 
aber einmal ist doch keinmal, 

E oder? 


Hallo? Oh, guten Tag, Herr 
Duck! Ja, Ihr Agent QO7 hat 
besagtes Päckchen 
abgeliefert! _ 





‚Und wie macht sich das neue Mehl? | | _Ach, fast hätt‘ ich's vergessen: Um 
Ist das Experiment gelungen? np | Porto zu sparen, habe ich Q07 gleich die _ 
— z — | | Kombination des neuen Fabriktresors__, 
ff Undwielichmuß” | | mitgegeben! Ich nehme an, Sie 
er A Nee sagen, ich bin geradezu / 


| A: 
a == 2, ee 
2 = 


a überwältigt! 
— > ÜBENWARIgE 2 
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Wieder so ein angeblicher Top-secret- 
Auftrag... dz, dz! Wer's glaubt, 
wird selig! i 


weh 5 = 
=. 


N RN 
N BE 












Wie ich den Laden kenne, ist in der 
Rolle höchstens das Rezept für ein 
| doppelt aufbrausendes Backpulver drin! 
Was soll's, wenigstens... 


Ist schon schlimm, daß so ein. 
Staragent wie ich den Briefträger 


y = Pe 


















.. Weiß ich jetzt, daß hinter so 
was keiner her ist... hihil 





Als Präsident 
wird mir die Ehre zuteil, Frau 

Die Bruderschaft „Cordon Minni Maus als neues Mitglied in 
bleu“, eine Vereinigung an unsere Reihen aufzu 
von Entenhausener 
Feinschmeckem, hat zu 
ihrem alljährlichen 
Galaabend geladen... 
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Diese begnadete Kochkünstlerin hat [ Es ist mir eine 


uns mit ihrer Neuschöpfung, dem | besondere Freude, 
—- Sie dafür mit unse- { 


Den hast du dir 
\_ redlich verdient! 


En 


Wir haben allen Grund, stolz auf unsere L 

| Freundin zu sein! Nur wenigen wird diese | 

Ehre zuteil! Öbendrein wurde ihr 
BI. n2 


, 
7 
= 





| Minni ist der 
doch die größte und bekannteste neue Stern am 
Feinschmeckerzeitschrift 1 | Feinschmecker- 


Doch auch der schönste 
Abend neigt sich einmal 
seinem Ende zu... 


BT Er 
PPFE, BR ze Br a 


ich bin direkt gespannt, ob 
. schon was darüber in der 
za Zeitung steht. 


Nicht doch, 
f Klarabella! Du 
| machst mich ja 


ein tolles 
Erlebnis! 





Aha! Ich kann mir 4 | [7 Tag, Minni! 
denken, wer das A Hast du schon die 
ist! Hihi! D= 


Und der wäre? \ Ich soll eine 
Sag schon! #7 Artikelserie über 
die besten Köche 
der Stadt r 
schreiben! 


Ihm schwebt eine ganz neue 1 Du bist der! Gratuliere, Minni! 
Art der Reportage vor, und da erste, der ‚ Ich wünsche dir viel 
\, dachte er an mich. Ist das nicht , davon erfährt, Erfolg! 


| Micky! 





Kurz darauf ist Minni im 
Büro von Herm von 
Maczensky. Sie erfährt, 
wie er sich die Sache 
vorstellt... 


Ich bin sicher. daß besonders 
meine Leserinnen es begeistert 
aufnehmen werden, wenn in 
meinem Magazin ein neuer 
Wind weht! 


Da bin ich mir absolut sicher! 
Lassen Sie mich nun 

zum Wesentli- 

chen kommen! 


- Es freut mich wirklich sehr, meine 
Liebe, daß Sie mein Angebot gleich / 
angenommen haben! 


‚ bisher fest in den 
Händen der Männer, wird nun endlich 
in die zarten Hände einer 
_charmanten Frau gelegt! 


lich bin ich dafür 
die Richtige! 


f Ich habe die Absicht, das — wann ich 
es So nennen darf — „Diner des Jahres‘ 
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Und zwar stelle ich mir das so vor: Sie, mein „und mit deren Hilfe werde ich 
Liebe, werden die berühmtesten Ä am Ende des Jahres ein wahrhaft x 
Köche Entenhausens kulinarisches Feuerwerk 
interviewen... | 7 veranstalten! 





/ Schade! Dann muß ich wohl allein 

zugreifen! Mjam! Mjam! Einfach 
köstlich! Ah... meine Sekretärin wird 
Sie mit den 


Darf ich Ihnen eine Praline 
anbieten, Frau Maus? 









Ah, da sind Sie ja, Frau Paradeiser! Darf 
ich Sie mit Frau Maus bekannt machen? 
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Aber Herr Direktor! Sie naschen 


Jetzt reicht's aber, Wie Sie 
Frau Paradeiser! wünschen! 
Geben Sie Frau * 

Maus jetzt endlich die 
I 


Unterlac 


Sie müssen schon entschuldigen! Sie 
arbeitet schon seit Jahren für mich 
nd glaubt, sie sei so etwas wies 


Sie wissen doch, daß Sie 
zwischen den Mahlzeiten nichts 
essen sollen! Strikte Anwei 
sung Ihres Arztes! J 


Aber leider hat sie nur allzu 
recht! Der Arzt meinte, meine 
Naschhaftigkeit würde mir 
och mal zum Wer- 
hängnis werden! 
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Aber lassen wir dieses unerfreuliche 
Thema! In diesem Buch finden Sie 
sämtliche Informationen, die Sie 
- benötigen. 





Also dann... alles Gute und 
toi, toi, toil 


Bis bald, Herr ' 


‚von Maczensky! 


Minni stürzt sich sogleich 
voller Eifer in ihre neue 


istdseste ei 
"\ Lokal auf der Aueemeiii 


Ich wäre Ihnen sehr dankbar, 
wenn Sie mich über den Fortgang 
Ihrer Arbeit auf dem laufenden 
halten würden! 








" Buenos dias, Seriora! Wünschen | Ich schreibe für den „Lukull“ und 
Sie zuspeisen? } hätte gern mit Ihrem Küchenchef, 


Muy bien! 
Ich hole ihn 
„ sofort, Seniora! 


Para ballar | { Wirklich ein I/ Buenos dias, Sefora! Ich bin 
la bamba... sehr stilvolles I\ entzückt, Ihre Bekanntschaft 
Restaurant! 
fg“ E ) 


Senorvon WW lich hätte gem etwas 
Maczensky hat mir über Sie persönlich 
Ihren Besuch n 
bereits angekündigt. | 
Inwieweit kann ich f° 
(nen denn _/ 
helfen? 
















Mit dem größten Vergnügen! Ich zähle — \ 
in aller Bescheidenheit - zu den 
berühmtesten Küchenchefs der Welt! \ 
' Mein bekanntestes Gericht ist die 
„Tortilla Pa 





| Ein geradezu 
revolutionäres 
Gericht! 









Peperonil (Fauch!) Erraten, \ 
Feurio! Sefioral 
Bravo! 





Einige Liter Wasser 


später... 


f Dieser Cocinero mag 
zwar ein genialer Koch 
sein, aber für mich hat 

er nicht alle Töpfe 
im Schrank! 





Prego! Hier 
entlang, 


Benito Balsamico steht 
ganz zu Ihrer Verfügung, 
Signoral 


Wie 
reizend! 











Ich hoffe nur, daß ich bei dern 
nächsten Kochkünstler mehr Glück 
7 habe! Er kommt aus Italien. 


N 





Der macht aber 
einen sympathischen 
Eindruck! | 


Ich bin hoch- '/ Die aufregendste möchten Sie wisse 
erfreut, Ihnen meine Sianora? Das sin 

Kreationen vor- =———_ conmusica"! 

stellen zu dürfen! 4 | 





„{ Ein Gericht aus dem Rezeptbüchlein meiner 
Oma, das ich durch zwei } 

eigene Ingredienzien 

verbessert 





r 





...die Musik! Ich koche Wenn bei Capri der 
stets zu den Klängen J bleiche Mond im 
meiner Heimat! | Meere blinkt... 





ae | Das hat [7 Naja, wenigstens 
| Am Ende des Interviews Das hat habe ich genügend Material, 


um meine Artikelserie 
beginnen zu 
können! 


| macht sich Minni enttäuscht | leider auch 
auf den Heimweg... „ nicht viel 
- gebracht! 


Abends, in der { Nunmehr ist es an der Zeit, meine Sterne strahlen zu lassen! 
Küche von Meister- Neue kulinarische Köstlichkeiten 


koch Cocinero... 


Ein Hauch Pieffer... ein, zwei u Fear Ä { Ein Schlag auf den 
‚Tröpfchen Angostura, eine winzige Prise Geschmacks... Kopf! Hehe! 
Paprika... und zu 
Abrundung... 
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Kurz darauf, in einem 
anderen, uns bereits 
bekannten italienischen 
Lokal in Entenhausen... 


Köstlich! Göttlich! Welch unvergleichliche 
Inspirationen sie mir doch zu geben „ 
vermag! 





Allein die Musik ist die 
Triebfeder meines kulinari- 
schen Schaffen 


Nein, das ist kein Witz, 
Herr Maus! Ihr Verschwin- 
den wurde uns gleichzeitig 

gemeldet! | 


Am nächsten Morgen auf 
dem Polizeipräsidium... 
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/ Außerdem weisen die beiden Fälle 
eine Gemeinsamkeit auf! 


















Doch! Ich habe die Sache 
überprüft. Sie war es tatsächlich, 
- ‚Herr Maus! 


Die zwei verschwundenen Köche waren 
kurz vorher von einer uns bestens 
bekannten Reporterin einer 
> Feinschmeckerzeitschrift 
interviewt worden! 
Doch nicht 
von Minni? 













..daß Frau Maus sozusagen in den 
Fall verwickelt ist, dachte ich, 
daß Sie 
vielleicht... 


Da Kommissar Hunter zur Zeit in 
Urlaub ist, bin ich mit den Ermittlungen 
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Selbstverständlich Halten Sie mich bitte auf | 
ümmere ich mic dem laufenden! Obwohl ich 
um die Sache, Herr bei der vielen Arbeit, die ich 

Inspektor! m \ 


...wohl kaum Zeit dafür ) 2 | 1 | Hm... zwei renommierte Chefköche 
erübrigen kann! Tja, ein ae auf einmal! Aber vielleicht ist das 
| harter Job! | 


m n 

Bm I. [ N \ 

— "7 „P, 
se nu 


u 
FE EZ 
f 05 u 57 
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Kurz darauf ist auch 
Minni über die 


Ich hatte nur gehofft, du 
könntest mir vielleicht 
weiterhelfen. 


Wenn mir nur das Motiv für 
diese Entführungen 
klar wäre! 


Ich bin noch ganz 
durcheinander, 


Das kann ich verstehen. 
Aber ich wollte dich nicht 
r beunruhigen. p 


Ungeheuerlichkeit. Er hat 
mal wieder keine 
Ahnung! 


Lösegeldforderungen Was hat es dann 
sind bis jetzt \ zu bedeuten, 
noch keine | Micky? J 

T eingegangen. zii 





Das werde ich schon ä i f Alserstes werde ich mich mal mit 
herausfinden! $, = | Herm von Maczensky und den Kolle- 
: gen der Entführten unterhalten. Viel- 
leicht ergeben sich auf diesem Wege 
„ein paar neue Aspekte!, 


/ Vielen Dank: 
Micky! 





















Goofy ist natürlich 
mit von der Partie... 
' Ichhabe 


so meine 
Gründe! 





Da es sich um bekannte Köche 
handelt, hoffe ich auf eine wohl- 
schmeckende Belohnung! Hehe! 


Das ist wirklich 
nett von dir, Goofy, 
daß du mitkommst! 













| Kurz darauf, 
bei Herm von 
Maczensky... 


[ Wenn Sie bedenken, daß ihre Schlem- 
mertempel zu meinen Lieblingsiokalen 
gehören, werden Sie verstehen... 


Könnte es sein, daß die Kollegen 
der beiden Entführten Vorteile aus ihrem 
Verschwinden ziehen? Bei der harten ; 
Konkurrenz wäre das doch immerhin | 

möglich! 


| Tja, meine Herren, ich habe selbstverständlich 
vom Verschwinden der beiden Meisterköche ge 
gehört Schrecklich! 


.daß ich am Boden zerstört bin.\Wie 


[sol ich mich jetzt DS TeSBEn ernäh- Zuge + 


ren? Seufz! 


Möglich ist alles! Obwohl ich es 
einfach nicht glauben kann, daß 
jemand aus dieser Branche zu 
solch einer Freveltat 
a ee 








Ich hoffe, Sie behalten recht! Darf 


 tuell in Frage kom- 
einem gemein- 

samen Gespräch 
zu bitten? 


| Und lassen Sie den Kopf nicht 
hängen! Es wird sich —— | 
bestimmt alles Ä ae |! 
finden! | ! 





ich Sie dennoch bitten, alle even- _ 






8 
a: 


“ Selbstverständlich! Meine 


| Sekretärin wird sich sofort darum 


kümmern. 


Maczensky! 





f Hoffentlich! Sonst ade, ihr Y 
leckeren Tortillas und 


Ye. 


Pastas! Schluchz! 7 
TH P 


Ein komischer Kauz! Ob er 
der Entführer ist? .- 


Das glaub’ ich 
nicht! Der lebt „ 
doch nur 
für seinen 
Gaumen. , 


z 


FRI, 


mar, 


Pia 
„ar! 





7 Vielen Dank für Ihr Kommen, meine Herren! 
ı |ch nehme an, Sie wurden bereits 


a informiert. 7 
Noch am selben we! £ > 
Nachmittag IA a a 


versammeln sich 
vier bekannte 
und beliebte 
Köche in 

Mickys Haus... 


Hat vielleicht einer von Ihnen eine ) = / Nun, äh... womöglich 
Erklärung für das plötzliche ui ist der Entführer ein 
Verschwinden Ihrer Kollegen? J| Feind der guten 
SE | Küche! 


Ich hab's! Es könnte der Besitzer 
einer Fast-food-Kette = von uns vor der Konkurrenz 
fürchtet, oder? z 





Meinen Sie nicht, daß \ anz und gar nicht, verehrter N 


> Sie etwas übertreiben, | / Mister Pumpkin! Es soll hier Leute 
geben, die nur dann Überlebens- 
chancen haben, wenn alle guten 


Monsieur Bearnais? / 


Köche... 










Aber meine Herren! 
So beruhigen Sie 
, sich doch! 


„ausgeschaltet sind und sie da- } f Das ist eine 
‚ her unverdientermalßten alsy Frechheit! 
Meisterköche dastehen!4 | | 









Aber verehrter Kollege! 
„ Fühlen Sie sich etwa 
angesprochen? 3 


7 Von wegen beruhigen! Ich bin 
doch nicht hergekommen, um mich 
beleidigen zu lassen! 





Verraten Sie mir lieber, ob 
Sie etwas Ungewöhnliches | 
bemerkt haben! 


Offen gestanden hatte ich in letzter \ TI? Der Eindruck trügt nicht! Dieser 
Zeit den Eindruck, als würdemich /Ä Jemand war nämlich ich! 
\ jemand... beobachten! Ä | - n 





Jawohl! Und irgendwann ertappe ich Sı 
Igarantiert dabei, daß Sie Gemüse aus der Dose 
als Frischkost verkaufen! Dann 

—, Sind Sie blamiert! 2 


Was bilden Sie sich eigentlich ein, | 
Sie Katzenfutter- 
produzent”? 
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Sie haben’s gerade nötig! Ihr Essen ist 
doch eine regelrechte Beleidigung für 
Gaumen und Magennerven, 

Sie Stümper! 


Ach, tatsächlich? Und warum 
schleichen Sie sich dann verkleidet 
in mein Restaurant und schlagen 
sich den Bauch voll’? pr | 





Jetzt ist aber Schluß! Während wir uns 
hier Unverschämtheiten an den Kopf 
| werfen, holt der Täter vielleicht schon 
IT zum nächsten Schlag aus! 















Es ist doch wohl klar, daß wir alle 
potentielle Opfer sind. Und der Best 
von uns wird der nächste | 






Was wol-— 
n Sie damit 
sagen? 


le 


Und wenn meine verehrten Kollegen 
weniger aufgeblasen und von sich einge- 
nommen wären, hätten sie mir längst 

- beigepflichtet! — 


Undwiesso \ / Weil ich mich in 
sind Sie daso / [unseren Kreisen aus- 
sicher? kenne, Herr Maus. 
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e I IH Inwiefern? Cocinero und Balsamico sind in ihrem 
| Ä Bereich die Größten. Wir müssen also 
| | Le I gr davon ausgeh — 


| ..daß ihnen das nächste \ 
| Opfer in nichts nachstehen 
1_ wird. 


Das klingt sehr ein- m Pah! Ich habe keine Angst 
leuchtend, Herr Hitzigmann. . vor dem mysteriösen | 
| „ Kidnapper. $ 





Und meine verehrten Kollegen 
können unbesorgt sein! Für 
sie besteht keine 
Gefahr! 


Ich bin bereit, ihm 
zu begegnen! 














Undda heißt es 
immer, ich wäre ein 
omischer Kauz! Wa 







Aber ich bitte Sie! 
Das ist doch nur 










Meine Vermutungen laufen auf einen } 


Bald darauf, bei . 
Punkt hinaus! 


Minni zu Hause... 










Der Täter haf's nur auf die echten 
| Spitzenköche abgesehen. Und genau 
‚ da können wir ihn packen. Das ist 
ınsere Chance, ver- ‘ 
stehst du, Minni? 


Wer ist deiner Meinung nach 
_ _ der beste unter den x 
übrigen Köchen? 












Hm... sie sind alle exzellent! Aber 
Hitzigmann ist den anderen doch _ 


um eine Nasenlänge voraus. } 
Sofl|] 
BETT, | 





{ Von Maczensky selbst lobt ihn 
als den Kochpapst von En- 
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Na, dann los! Wir müssen alles \ 1 [LS Aber gewiß W 


“ 
2 A 
ki F 
n 
a ri ei 
Ne: | 


Nötige vorbereiten, damit die Falle ürlich edine doch, Micky! 1% 
a 2 zuschnappt! — ! | I 
N —— z 


Gehn wir, Goofy! Höchste Zeit, daß 
7 wir Nägel mit Köpfen machen! 


Wir müssen uns abwechseln, 
verstehst du? Wir dürfen Hitzig- 
}—7 mann keine Sekunde aus den | 
— 024Augen lassen! = 

a A 





Issell Ich habe inletzter & 
| Minute eine Entführung 
— 6. verhindert! 


Sieht ganz so aus, als sei ' 
_ unsere Theorie falsch 


Ein gewisser Bearnais s 


u, gekidnappt werden! 


Kommen Sie 
schnell! 





| Kurz darauf, Ein Glück, daß Sie hier sind! Stellen Sie sich vor, es hat 
vor dem Haus von es 
Monsieur Beamais... 


Ein gewisser Hitzigmann ” Und zwar zu dem Zeit- 
wurde entführt! ı Dom y Punkt, als wir hier 
Ä —n waren. Ga 


Das war Monsieur | ‚hatt ge 
Böarnais selbst! | gehört. Und als wir eintrafen, lag er 
; | noch ganz benommen neben : 





Ob ich ihn Leider nein! Er | Tja, dann werde 


wohl kurz steht noch immer ich hier ja nicht länger / 


sprechen kann, unter Schock. | benötigt! 


{/ Gehn wir, Goofy! Mir ist da | 
gerade ein Gedanke gekommen! 4 

A Wiedersehn, Herr Inspektor! 
Ich lasse von mir hören! 


Kurz darauf, bei 
Herm von 
Maczensky... 


Sehr gut! Nochmals vielen Dank, Herr von 
Maczensky! Und ich kann mich auf Ihre Diskre- 


tion verlassen? 3 
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Noch ein paar Minuten, YJ | Sehr gut! Es 
\ dann ist mein Dessert ist offen! . 


He! Sie haben wohl 
noch nie was davon = 
ehört, daß man einer 8 
ame nichts zuleide 
tut? Noch dazu 
[einer so guten 
Köchin! 





>. 


N 


Dir werd’ ich's 
zeigen, wehrlose 
Frauen zur 
überfallen! 


Aber... aber das ist 
ja... eine Frau! 


"So 


kommst du \% 
f uns nicht da- 


von, Schurke! 


Von Maczensky hatte recht 
Minni sollte Ihr nächstes 
Opfer sein. Runter mit der 
Maske, Böarnais! 
Wird's bald? 

















{ Bitte verzeihen Sie mir, aber W 
- ich hatte keine 
„ändere Wahl! 


Mit Max... äh, Herm von Maczensky, konnte es ein- 
fach nicht so weitergehen. Ständig diese Geschäfts- 
| essen! Mir war klar, wenn er nicht abnimmt, passiert ; 





Ich mußte also einfach ein Natürlich nur für eine gewisse Zeit! 
und seine Lieblingsköche aus dem Ich wollte sie so lange von ihm fernhalten, 
— Verkehr | I\ bis er abgenommen hätte. Sie müssen mir 
ziehen. | | ie glauben! 4 
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Na schön! Aber Sie müssen mir noch verraten, f Wie? Ich hab’ gar nicht rl 
was bei Monsieur Bearnais Entführung | versucht, ihn zu entführen. Er zählt‘ 
schiefgelaufen ist! “ nicht zu den Lieblingsköchen 


Z__ meines Chefs. _, 








Jetzt geht mir ein Licht auf! Der 
Knabe hat die Entführung nur 
vorgetäuscht! Das ist ja 
ein Ding! 






Um seinen 
Marktwert zu 
verbessern! * 

Darum! 





Na, meine Herren, haben wir diesen 
F 


| all nicht bravourös gelöst? Es geh 
eben nichts über | 
3 | Teamarbeit. 


m 


Übrigens, die entführten Köche ) / Ich hab's gewußt, \ 
haben nicht die Absicht, Frau | | Beweis für ihre exzellenten X | die haben einen an 
| Kochkünste und zugleich der Waffel! 


Paradeiser wegen Freiheits- 
beraubung anzuzeigen. 


Der einzige, der von mir zur Rechenschaft gezogen 
| wird, ist Bearnais. Und zwar wegen Vortäuschung einer 
Straftat. Wenn Sie mich nun 
entschuldigen würden, 





| weil niemand emsthaft zu 


Liebe Freunde, ich möchte Sie zunächst 7 I 
einmal um Nachsicht bitten, daß ich mir nur&# 
1 / 


Ende gut, alles gut, kann 
man da nur sagen! Vor allem, 


wenig von Ihren Köstlichkeiten A, 
einverleibt habe. 1 4” 


Schaden gekommen ist und die 
Geschichte mit dem geplanten 
Diner des Jahres endet... 


Doch in erster Linie habe ich das Wort ergriffen, 
meiner Fastenkur — diebald JA | um Ihnen für Ihr großes Verständnis für die Dame zu 
1 vorbei ist — sind, ist nicht danken, die nur aus Liebe gehandelt hat und 
De Ihre Schuld. us | 









/ Und für die erlittene Unbill will ich mit 
meiner Artikelserie Ihre Kochkünste, die mir 
beinahe zum Verhängnis geworden 
_ wären, einer breiten Öffentlichkeit 
vorstellen. 


7 Aber mein besonderer Dank geht an ‘ 

Herm Maus und seinen Freund Goofy, 
denen wir dieses erfreuliche Ende zu 
verdanken haben. Das, darin dürften 
>27 = Sie mir... 















„sicher zustimmen, nur noch durch das Meisterwerk Ihrer neuen 
Kollegin, Frau Maus, übertroffen werden kann. Na, was sagen 


Sie dazu? 
Ooooh! ( Superb! | — | 
u 7 ! u “ 
& (\ i f PER, 
EN DR 













4 Da sieht man mal, daß vor den Kochkün- Fr 
«sten mancher Frauen selbst Kochgiganten » 
m. wie Zwerge dastehen! m=——o“ 


er m u en 
“ 


Hihihi! 


ı 6 @ = Gi } 


J Pe 
ai & 
N = = 
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..und das ist die 
f Ulixes von Minos Minarchos! \ 
Rechts davon die Pantera 
von Paolo Pagnelli! Tolle 
Jachten, was? 





Sie trainieren zusammen im Hinblick 
auf den nächsten Poseidon 
: Wer ist 

der Favont? 


Die Pantera liegt in Luv und hat mehr Wenn ihrem Skipper kein Fehler unter- 
| Raum für Manöver an der Boje! Und das läuft, müßte sie nach Adam Riese ihre 
| ist sehr wichtig! Gegner bei der nächsten Wende 

j = überholen! 


rs j a 
Da! Sie hat $ 
F " ihn überholt! f 
Toll, wie du das voraus- 4 


e] ÜRS »); 





Glaubst du, — Eher nein! Wenn 
daß die Pantera &j sie am Wind segelt, % 
den Poseidon Cup ] verliert sie wegen ihres 
„4 zu biegsamen Mastes/ 


Die Windsbraut hätte mehr Chancen! 
Vorausgesetzt, ihr Besitzer verändert 


den Trimm! 
| Versteht ihr? 


Alle Achtung! in aller Bescheiden 


versteh’ ich 
schon was! 
F Fi 


BD 
Yr7 


UTTE: 
h Tr 
Li 


# 


Wi 


Du kennst dich |} heit... vom Segeln 


Die Nautik war schon immer 
meine Leidenschaft! Ich habe 
bestimmt an die 100 Bücher 


über die Kunst des Segelns x 


gelesen... 





‚ganz zu schweigen von den vielen Sommer- 


monaten, die ich erst als elunge: dann 
als Seemann auf großen 
| Jachten verbracht 


Wißt ihr noch, wie er die Jacht 
berühmten Tino Tonassis aus 
Seenot gerettet hat? Die Zeitungen 
waren voll davon! 


Kein Wunder, daß unser Onkel Donald der 
Liebling des ganzen Hafens ist! 


> X 7, hl = 


alter "Sseban 
Mi 


Onkel Donald kennt die heißesten Pötte 
wie seine Westentasche! Er ist echt ein 


Ja, er hat wirklich oft genug 
die schwierigsten Situationen 
gemeistert! Das hat 


er \z 
N | 


Und als Baron Axel von 
Achten am Kenten war! Wäre 
Onkel Donald nicht gewesen, 
+ die Jacht wäre mit Mann 
und Maus gesunken! 
Das war ein Ding! 


| He, Donald! Die neuen Segel, 
\zu denen du mir geraten hast, ' 
machen mindestens drei 
Knoten mehr 





Das muß doch ein \/ Schon! Aber es | 
tolles Gefühl sein, gilt, noch Höheres 
| zu erreichen, er 
Kinder! re 


| 


self fl NE) ao £ 


L-L; = 
| T Bam 
a Y Daun tl an l L 
% AU . : - —T u de — 
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"ge —= 
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| Mein Ideal wäre es, die | 
schwierigste Regatta der Welt zu X 
- - gewinnen! 


Stöhn! Ihr habt völlig recht, Kinder! 

Woher nehmen und nicht stehlen? 

Das ist hier die „ 
Frage! r | 









| Klar! Alle wissen, daß ich der Beste bin! Nach 

einem Skipper wie mir lecken sich doch Ä 

alle die Finger! Ihr werdet sehen! 
A - 


Moment mal! Ich könnte ja 
_ den Skipper machen! 










\ 






> 
ur.ı4 


# 
A N A 
. aaa) 
AT h- 
> an Ä mir leid, Donald! Du bist zwar sehr 


tüchtig, aber ein Skipper, der an einer 

! 7 Regatta teilnimmt, muß nun mal Rang 
[# und Namen haben! I | 
N N = | Ä F- 
- 


Bedaure, aber mein Skipper steht fest! | Das spielt keine Rolle! Sein Vater ist 
Es ist DENE Graf " mein Sozius, und einen 
| ler! Aber der Adelstitel kann er auch 
Tu hat doch keine | vorweisen! 





Ich vertraue meine Loreley Der Gewinner der Regatta muß eig 
LE doch nicht einem echter Gentleman sein! Mein _7 
7 Ä Unbekannten an! Skipper ist kein Geringererf ag 
| als der russische Fürst 
Katamarano- 
witsch! 


Aber ich könnte dir mein Schlauchboot JS Danke! Das . 

= anvertrauen! Ich bräuchte jemanden, / interessiert mich 
der die Vorräte an Bord bringt! nicht! Seufz! 
— \Wie wärs damit, | 


Donald? 


Das versteh’ ich einfach nicht! Diese ( (Grün- / So ist das eben! Können zählt 
schnäbel wissen kaum, was Luw und Lee hier wohl nicht! Da hab’ ich 
ist, und schon werden \ keine Chance! 
sie Skipper! Tja, Namen I — 
machen Leute! 


— 





Das Frühstück ist fertig! Wir 
haben extra Krapfen 2 
gebacken! 


In den Ey = 
folgenden I / Ich mag 
IB | | nichts! 


Tagen 
herrscht 
eine 
gedrückte 
Stimmung 
im Hause 
Duck, und 
besonders 
bei 
Donald... 





Dann geh wenigstens | 
mit uns spazieren, 
7 Onkel Donald! 


) Die Enttäuschung war einfach Leider gar nichts! Bis 14 7 IL 
a zugroßfürinn: , | zum Poseidon Cup € 84 Ä 


» sind es nur noch 


Al/ Was können wir drei Wochen! 
drei 


nur tun, um ihm 


Fans < I 
TR zu helfen? 
N u F Jen F = —— ze — 
I [i 





“Die sind ja schwer “ 


am Trainieren! Seht Ruder Nein! 


euch dasan! | backbord! / \ \ Steuerbord! 


Unglaublich, 
"was die da zu-* 
 sammensegeln!. 


| Es kommt Sturm auf! Was fragst du mich? 
Welches Segel soll , Das mußt du schon 
7 ich setzen = selbst wissen! 
> lassen? u 
£7 He! Was soll | 
7 das! Ich hatte | 
Vorfahrt! | 
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Aushalten! J| Schiff hätte, würde er diesen 
Hampelmännern zeigen, wo's 
langgeht! Wetten? 


Onkel Donald! Wir N 
=, müssen dir was zeigen! 


Huch! Das ist ja 
mindestens 
100 Jahre alt! 


ef 


TAN N. 


in | 





Hmm... die Beplankung #1 Der Mast ist kaputt! Aber ich könnte 
ist aus Eiche und | “ mir den alten von McSalling 
scheint noch vernd | #B kaufen! Der ist letztes Jahr auf 

Di gesund zu sein! 2 ein Riff aufgelaufen! 


Unter Deck ist alles in Ördnung! Heißt das, du 

Vorausgesetzt, wir werden die Ä kaufst es? 

blinden Passagiere wieder los! Be 
UÜbernehmt ihr das? _ 


De 


er", 
Fr 
® 
Pi 
[ri 


| 7 wazE 7 yo Or 
@ win. Wr Az \ 
ww IR“ 8 
Bw } E 2 > 


Wenn der Preis stimmt, könnte | mus Für die alte Frieda reichen mir 
man darüber reden! Jr 50 Taler! Vielleicht kannst du sıe 
sogar wieder seetüchtig machen! Würde 

mich freuen für euch beide! 





Gib aber auf den Kiel acht! Ich bin damit 
schon mal aufgelaufen! 
Hörst du? 


Das krieg ich 
schon hin! 


Und so... | 
Hau ruck! 
Hau ruck! 


HIN > 


> 


Ser 


[ 
m 
ni 
JE 


ff! Ich schätze, der Pott 
hat eine 10 Zentimeter 
dicke Schmutzschicht! 





Nicht aufgeben, Kinder! Je \ 
sauberer sie ist, desto leichter 
ist unsere Frieda! Und 

-- damit schneller! 


"Das ist also unser 


===] Hauptproblem! Siehtgr ® 
e IS 


_ nicht gut aus! 


Ich kann nichts feststellen! Unsere 
Frieda ist zwar nicht mehr die Jüngste, 
aber wer hat sich heutzutage nicht 

über Verschleiß zu 
beklagen? e 


/ Nimm's mir nicht übel! Ich werd' 


schon ein hübsches Plätz- 
chen für dich finden! 


inen neuen Kiel kann ich mir 
beim besten Willen nicht 
leisten! Es muß auch so 
gehen, Kinder! ee 


V 





Klar kannst du meine VTTEHEHigR 


alten Segel haben! Ich 


“ brauch’ sie schließlich 


nicht mehr! 


- Bravo! Das habt 
ihr prima _ 
gemacht! 





Klasse! Ein paar 
Stellen sind zwar 
geflickt, dafür hat 
das Zeug aber 
kaum was gekostet! 


Die alte Lampe wollt ihr? Sie 
kostet 3 Taler, Kinder! So was 
hatte man früher im EBzimme 

7 hängen! 





— Farbe? Ich hab’ leider nur noch |] 
RQ zwei Farben: Rosa und Mintgrün! ‚ 
Da hinten! — 


." unam nd 
N 

m 
wi A 


> 


a 


a 


ya | 


Wir sind gerade noch rechtzeitigetig Wen Afdan said 
| geworden! Morgen läuft die Meidefrist En | mir als Skipper ist 
bl = er Ä 


für den Cup al | 
f Meinst du, alles möglich! 


[| duhastene IE 
Chance? 





f Seht mal da! Y Hohoho! Der ‘\ Hahaha! Der 
Haha! Schrecken der wird doch nicht 
nr Weltmeere! etwa hier an- _& 


Hmpfl Achtet gar nicht 
| darauf, Kinder! an er 
|... Unmöglich! „7 Ach ja? Ich | 
Laßt Sen ge Dieses Wrack wird ]{ mich im Reglement 
|doch nur noch von wohl besser aus | 
der Farbe zusam-  \ als Sie! 
mengehalten! # = 
Haha! 











Am Poseidon Cup können sämtliche Bootsklassen teilne 

wie Ger, 12er, 25er, 30er und die KR-Klasse! — 
Außerdem besagt Artikel 356 >). 

rt Absatzbla... bla... bla... 










5 >. 
Achz! Hier steht nicht, ° 
| daß gegen rosa-mint- 
farbene Boote Ein- 
1 wände bestehen! 


\t 
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Ich nehme Ihre Anmeldung unter Protest Segen 
Ich kann Ihnen die Teilnahme am Poseidon Cup 
ja nicht verbieten! r - _— 
Ä Das will ich 
| meinen! 


j Haha! Derartige Seelen- 
verkäufer sollte man besser als; 
Brennholz verhökern! 
Eine Schande für 
Yvı\ den gesamten Klub 
ıst das! 


Ich weiß! Aber das 
kümmert mich nicht! 


f Wir haben alle 





gegen uns, 
Onkel Donald! 





Aber sehen Sie sich vor! Falls Sie in 
Schwierigkeiten geraten, helfen wir 

Ihnen nicht aus der Patsche! 

Verstanden? 


Pah! Ich 
weiß, was ich 
er kann! 





Mich interessiert vielmehr, wie ich das 
Boot schnellstens kennenleme! Der 
Poseidon Cup findet in wenigen 
Tagen statt! Wir müssen JZ 

daher sofort mit dem 

Training beginnen, 

sonst ist Sense! 
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Er ist schneller als wir! 
Wir müssen den Trimm 
Die Vorbereitun- - verändern! 
gen für die große “ Ä ö 
Regatta werden 
eifrig fortgesetzt. 
Die Konkurrenten 
trainieren paar- 
weise, um einen 
Vergleichsmaßstab 
zu bekommen... 


| Keiner will mit uns trainieren! 
Woher sollen wir nun wissen, | 
wie schnell unser Boot 
wirklich ist? 


Wir sind ziemlich schnell, Kinder! ; Holt die Schot 26,5 Zentimeter dichter! 
Wir werden es diesen eingebildeten \f Nach meinen Berechnungen machen 
Schnöseln schon Ä > wir damit 2,3 % mehr | 

Sl Geschwindigkeit! 





Hoffentlich hält der Kiel das - Morgen ist der große Tag! Wir | 
aus! Dieses Geknarze „eflEHAt rar, _ sind soweit, oder gibt es noch 
klingt ja nicht gerade UA Nun..d — 1 Probleme? 

vertrauenerweckend! ZTTEEEH HR HUN... a ware noc Ä 
# fe) eine Kleinigkeit, Herr 
Präsident! , 


Der Cup, unsere Siegestrophäe, ist noch nicht 

| eingetroffen! Die Jacht, die ihn hierherbringen 

sollte, hatteeine Havarie, 
und jetzt... 


/ Ohne den Cup kann die | \ f Naja... das ist 
Regatta unmöglich beginnen! | , leichter gesagt nur auf einem Segelschiff zum 


Laut Reglement darf der Cup 


Wir müssen sofort etwas ie als getan! 


unternehmen! P | | Austragungsort NBDSHIES 
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Es stehen aber nur die Jachten de 

Regattateilnehmer r a 

zur Verfügung! / | 

nd befindet sich 
DV der Cup im 


I/ Und... und wo\ . 


f Am Cap Malheur, im Y Ächz! Das bedeutet V 


Augen blick? L i | 


Senden Sie sofort einen Funkspruch an 
sämtliche Teilnehmer! 
Wir benötigen einen 
Freiwilligen! 


Ich weiß ja gar 
nicht, wo das. 
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00 Seemeilen 


Das soll wohl 
ein schlechter 
Witz sein! 


Jachtklub des vorma 300 Meilen stürmi- 


Wie käme ich dazu, zum Ca 
Malheur zu segeln? Ich denk’ 
nicht im Traum daran! 


Ich hab’ doch keine Lust, mir 
meinen neuen Lack an einem 
Riff zu zerkratzen! 
Keine zehn Pferde ' 
bringen mich f 
da hin! 





Onkel Donald, wir haben einen Funkspruch vom 
Jachtklub aufgefangen! Sie suchen jemänden, 
der die Siegestrophäe | 
am Cap Malheur , 
jabholt! Es sieht 
schlecht aus! 


Was sollen wir 
ihm denn 
_ antworten? 


Alle haben also 
\ abgelehnt? Angst- ) 
— hasen! 


er 
er 
L) F} # 


# 
F 


zn Hikalaını = 


Wir sind die einzigen, von denen er 
noch keine Absage bekommen 
hat! 


s ist schrecklich! Die Ehre unseres ! 


Klubs in den Händen dieser 


oa 
PR a De 


Pe IN 





' Der Klubpräsident ist ganz verzweifelt! \ 


177 


Wind von achtern! Setzt alles Tuch! Selbst 
das letzte Bettlaken! Wir 

brauchen jeden Quadrat- 
zentimeter! 

| Verstanden, 
Kinder? 





Wir haben erst 50 Meilen \f 
hinter uns! Meinst du, wir AA 
schaffen es, Onkel 
Donald 






akd? 





Ä Und falls es nicht klappt, kann 
4 uns wenigstens niemand nach- 
Pr Sagen, daß wirs nicht „ 


Cap Malheur \ 
in Sicht! Endlich 
sind wir am 
Ziel, Leute! 


Wir kommen vom Entenhausener 
und möchten den Cup 
abholen! 


Wo sollen wir ihn denn _ | Khreih! * Das ist ja ein echtes 
hinstellen? an I Monstrum! Auf Fotos hat 
B-/: er nie SO Sperrig ausge- 
sehen! Achz! 


VH7/\ 


Br | 


Zu. 
1 


" ie > % 


un  , u RR 





Wir sind schon spät Wir lassen alle Segel oben! 
Side nn En : Das ist zwar sehr nskant, 
zient auch noch __ | aber dadurch machen wir A 


. mehr Fahrt! | 


Holt das Besan- |} 
segel dichter, 
Kinde rl 


Wir haben die Verspätung auf- 
geholt! Wenn wir so weiter- 
machen, könnte es 
hinhauen! 





eknarze wird immer bedroh- 
licher! Hoffentlich | 
hält der Kiel! Das | 
sieht übel aus! 


Was soll nur aus 
der alten Frieda und 
dem Cup werden? 


Ist das ein 
Unwetter! 


N, 2, 
R Mi DW) 


: m WIN uf hy 


FIN IE ' M\ 
EZ Ta 


Zurrt die Seile fester, 


Kinder! Der Cup darf 
auf keinen Fall über 


ik Bord gehen! 


Der Sturm wird 
immer natEgen 
Was nun? 


Wenn das Schiff mit dem Cup sinkt, ist das eine 
Schande für den ganzen Klub! Wir müssen 
Hilfe schicken! Das n_ wir Donald 


(/ wen denn”? Keiner 
\ will bei diesem VroNer 
| Ener 











Elende Feiglinge! Unsere 

Klubehre liegt in Donalds 

Hand!... Wo er wohl gerade 4 
ist, unser Held? 


5 Klippen voraus! 
Fertigmachen zum 
Wenden! 


Das Schiff fällt Oje! Wir 
auseinander! Die sinken! 
arme Frieda! 


- Der Kiel ist 
gebrochen! Rette 
‚sich, wer kann! 





Wir haben noch eine Chance! Wir werden diese Supr nschüssel 
| Wickelt den Cup aus, Kinder! zu Wasser nase Dienas 
Schnell! Es geht um jede — Riesending schwimmt 

a Sekunde! 1% h garantiert! 


fF Alle Mann mit anfassen! Keuch! ee 
Keuch! Wir brauchen Segel Jesesge 


Die gute alte 


F; 
Frieda! Da sinkt sie in Immer noch 


ihr kühles Grab! al he mm Funkkontakt ist 
von der Frieda? II abgebrochen! „4 





Was sagt 
der Kompaß? 


Kurs 3-2-0! In zirka 
zwei Stunden müßten 
wir, wenn alles qut- 
eht, Land sehen 
Onkel Donald! 


Na los, schöpft weiter! Schließlich 
wollen wir nicht noch so kurz vor dem 
Ziel absaufen! 





Die Zeit läuft gleich Äh... nein! Unglaublich! 
ab! Noch immer nichts | Sie kommen ja 


zu sehen 
fe 


doch noch! 


Na, wenn das W 

kein Timing ist! 

Wir schaffen's /\ 
inletzter | 
Sekunde! / 


Die Aufregung war wirklich zu 
groß! Därf ich mich Ihnen 
anschließen, Herr 
Präsident? 





Sie, mein lieber Herr Duck, haben mit SV Il 

Ihrer nn 1 5 Ehre ne na Y 

ntenhausener Ja ubs gerettet! Des- [IE — FE 
halb gestatte ich mir, Sie hiermit —atT 


A zum Cupbewahrer Zu 
\ F ; 


a,n BL, > 
& HARN be’ 


Außerdem habe ich... äh... 
hat die Wettkampfleitung 
beschlossen, Sie zum dies- 


BEE Lan Salekınar nes Was soll das 


klären! Grätuliere! _ ee N denn heißen? | 


Laut Klubsatzung ist es die vornehmliche Auf- 

gabe des Cupbewahrers, selbigen ständig auf 

Hochglanz zu halten! VielSpa3 ; 
weiterhin 


| Tja! Wie immer hatauch | 
diese Medaille eine i 
Kehrseite! Seufz! 
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Na siehst du! Das war doch gar nicht Komm mit! Ich hab’ 
so schlimm, oder? Ä a eine Überraschung füry— 


dich! 





Hallo, Herr Maus! Könnten Sie schnell } In Ordnung, Herr Kommissar! 
mal bei mir vorbeikommen?! | Ich bin gleich bei , 
' % hnen! 


Kommissar Hunter hörte sich 
aber ziemlich besorgt 
an! 





| Wenige Minuten später... [| Da bin ich! Was Y Sheriff Tanner, ein alter Freund von mir, 
ist denn los? J' benötigt dringend Hilfe bei der Lösung | 
| i eines verzwickten Falles... 


Deshalb dachte ich, daß vielleicht Sie 
und Goofy Interesse daran haben pp 


ot IT TS] 


DREIT 


7 | 


FEN 
RR 


In Twin Goof ist nämlich eine junge Frau 


| | 
LA verschwunden! 
7 Dez 





1 [Twin Goof ist normalerweise ein ruhiges‘ 
| und friedvolles kleines Städtchen, 
—— Herr Maus! J 


Aber Sie und Goofy werden schnell verstehen, 
wie und warum! Es ist sozusagen eine Über- 
| a 


? Reisen ist immer aufregend! 
_  Findest du nicht, Goofy? 


N ZZ 
>, YA h AR ; Mi Ps 





| : Ich glaube, daß er von Süßigkeiten 
bei Kommissar Hunter war, hat er eine ganze für eine Weile genug hat! —“ 
= Schachtel Kekse auf- Hihihi! 





Vor allen Dingen, wenn man wie du 
keine Gewichtsprobleme hat, Goofy! 
| Hahahal 


Ohne Kekse, Torten, Schokolade und 
Sahne ist das Leben doch richtig lang- 





Chrrr... hm? Was ist denn 
los, Micky? | 





Wir sind da! Aussteigen, Goofy! f Hier ist es aber 


schön! 


Es ist wohl am besten, 
wir nehmen ein 









Aber nein! Ich meine nich\ a4 

den Bus! Ich meine meine —& 
Schuhe! Die haben RR 
nämlich Größe 50, } 


Jetzt sag bloß, du kennst dich 
hier aus, Goofy?! 





| | Der hat Humor! Ha! Hat Ich 


Sie kommen bestimmt von Y m N 
Kommissar Hunter, stim mt's? IN «. 


En 


7 Richtig! Und sie sind Wi 
demnach Sheriff 
Tanner, oder? 


M 
= 


Nein, ha, hal Ich hab’ keinen Stern auf der [ Verihnen steht Taps! 


Brust, auch wenn ich manchmal Bill, die rechte Hand | 
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Und du bist die rechte Pfote von Herrn Maus, wie‘ Sie sind sicher hier, um uns zum ) 
— Ha! | Sheriff zu bringen? 


“ Sagen wir lieber, ' [| „aber bringen wird uns dieses 
ich begleite Gefährt hier! Ha! Ha! Ha! , 


Huch! Warum sehen uns die Leute h. > 
denn alle an? ; . 








Ähm... entschuldigen 
\__ein bißchen zerstre 
o a! f + 
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bertrieben! Goofy sieht wirklich so aus! 


Da sind wir, 
ü 
mal 


BT... 


ät 
ten Sie uns vielleicht 


erklären, wovon Sie sprechen? 


Wenig sp 


Könn 
[Ich zeige Ihnen jetzt das Wahrzeichen 





Was meinen Sis? Kommen Ihnen die Ä 
‚beiden nicht bekannt vor? Er 
\ Pr | 
a Ba \ 


Aber... 
aber... das 
bin ja ich! 

Dasista P=) | 
= unglaublich! / % 





[ Das sind die Zwillinge Gregor und Gemot Goof, 
die einst unsere berühmte Süß 
waren-Fabrik 


Auch unsere Stadt haben sie 
gegründet! Deshalb ist sie nach 
ihnen benannt! 


Aus Dankbarkeit ließen unsere Vorfahren daher die Köpfe der 
beiden Brüder am höchsten Berg der 


{ ‚den sie zum Wahrzeichen unse- Ei 
BE zz rer Stadt!... 


|... Und Sie sind das Sie sehen mir  ...muß ich zugeben, daß ich eine sehr 
lebende Ebenbild schon ähnlich! weitverzweigte Verwandtschaft habe! / 
_ der beiden! ihi! | 





f Unser friedliches Städtchen wurde durch das ‘Y Wem gehört denn 
Verschwinden von Lilli Toller, der Tochter des Ä eigentlich die 
T Fabrik-Direktors, richtiggehend Fabrik? 
| erschüttert! TER ' 


rn unserer Stadt, ! 


und jeder ist stolz 
auf sie! 





Von wegen! Ich finde 
das Zeug Ä 
\ widerlich! 





Die Süßigkeiten enthalten nämlich eine 
einzigartige Cremefüllung, die sie berühmt _ 
gemacht hat! Zr 






Außerdem riecht ganz Twin Goof nach 
diesem süßen Kram! Pfui Spinne! J 
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Na, der scheint “7 Das war Jochen Stuhl! Er kümmert sich um 
aber nicht begeistert die Auslieferung der 
ußigkeiten! 


{ Erist etwas unbeherrscht und schon oft mit. | 
dem Gesetz in 
Konflikt ge- 


Das ist nicht auszuschließen! Na, Ihrem Freund scheinen die Schleckereien 
von Twin Goof ja zu Zn 
\_ schmecken! ; 
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Versuch mal, Pluto! } | Ich bringe Sie jetzt zur Fabrik! Herr Toller 
- erwartet Sie bestimmt schon Ä 


Für Ihre Ermittlungen lasse ich Ihnen völlig 1 | ...und könnte Sie daher mit meiner vorge- 
freie Hand! Ich lebe schon zu faßten Meinung beeinflussen! 
ze lange hier... r —— 


Ertan Ie 


Sieh da! Der Sheriff hat anscheinend a ön de en 
Unterstützung angefordert! 5 SEE. PH Berl m 
u 2 nn 1-1 - i | = 22 1: 0.2 Bee ae - Br; en 


ad 
Pam ec 
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['Wenig später im Büro ..bis meine Tochter vor drei Tagen nicht Y 
des Direktors... mehr aus der Fabrik nach Hause kam! | 
Ä u seufz! Ä = 









f Ihre Tochter 
\ sieht aber 
nett aus! 





SelbStverständlich! Er kann Ihnen dann 
zur 7 auch gleich unser__ 





Wie Sie sehen, sind in unserer 


Wenig später... | Fabrik eine Menge Leute be- 


Um F schäftigt, und allen macht 
\y [ I9- die Arbeit hier Spaß! 
m - 


1 / Sehr richtig! Es ist nämlich so, daß 
re Sie ist wohlschmeckend, einzigartig, 8 außer mir nur Herr Direktor Toller und | 
| und ihre Zutaten sind geheim! „ Zf }seine Tochter die_ | 





| Wie würden Sie Lilli Toller denn 
beschreiben? 


vergleichlichen Geschmack verdankt 
sie einer bestimmten Zutat, Ä 
die viele 
unserer... 


Hm... Vielleicht wurde die junge Frau 
wegen dieser geheimen Zutat 
| | entführt?! 


Sie ist in jeder Beziehung vollkommen! Ihr 
einziger Fehler ist, daß sie unsere Süßig 
— " — 7 nicht mag! 





Ihr Vater ist deswegen | I Er fürchtet, daß das Ansehen unserer 
äußerst Produkte dadurch geschädigt werden 
729 könnte! Es ist schon befremdlich, daß 

sie unsere Süßigkeiten | 


Nicht unbedingt! Vielleicht mochte sie \ | Eine Art Magenverstimmung! Davon 
die Schleckereien nicht mehr, weil sie kannst du ein Lied singen, was? 
Tag für Tag damit in Berührung IM- 
kam! 


Wir können nur hoffen, daß diese 
Frohnatur von Tapsi Bill es geschafft 
hat, unser Gepäck zu unserem 

Hotel zu bringen! 





Bitte, die Herren! 7 Du meine Güte! Das ist aber ein 
sa Luxusschuppen! Wir können von Glück 
sagen, daß wir als Gäste in Twin Ä 

Goof sind! 





Guten Abend! Mein Name ist Lang, ich bin der 


Besitzer dieses Hotels und möchte Ihnen 


einen angene men Aufenthalt bei uns 
j 
N 


| Ausgezeichnete Küche, will, 
Lu mir scheinen! 














u 


Er wünschen! 
ir 
yr 


Eu \= 


[Weil wir unsere Süßigkeiten leider nicht Wenn Sie eine echte Köstlichkeit probie 
' aus den Goof-Werken beziehen! Wir <] |möchten, empfehle ich Ihnen, auf 
sind per Vertrag an einen anderen Lilli Toller zu zu 
_ Hersteller gebunden! Seufz! warte = 


nn 
"a 
< 
Ay 


Ja! Sie ist die beste Freundin meiner Tochter 
und daher oft bei uns zu Besuch! 


Ich wußte gar nicht, daß es hier noch eine andere 


m Ä Süßwaren-Fabrik gibt! 
j Va vr I NIE / 





Daher, bereits am 
nächsten Tag... 


Jetzt reicht's mir aber 3 
endgültig mit Ihren ständigen 
| Fehlversuchen! n 


„so unendlich schmackhafter macht als 
| d | . unsere! Also, tun Sie 








Es ist echt unmöglich, 
einen Kenner zu täu- 
schen... besonders einen 
so naschhaften wie dich, J 
| Goofy! Hahal, 


Igitt! Das ist nicht aus den Goof- 
| Werken! 













..Wie kam es denn, daß Sie sich ent- 
schlossen, hier noch eine Süßwaren- 


. u Ka 


Bitte sehr! Probieren Sie nur, 
und urteilen Sie 





Ich empfehle Ihnen, die Sachen E | 
auch weiterhin aus dem Fenste 
zu werfen! _ 


Schon gut! Ich weiß, daß sie schlechter sind } 
als die Goof-Produkte! Aber mit der Entführung 
von Lilli hab’ ich nichts zu tun! 


Ich hoffe ganz im Gegenteil, daß man 
sie bald wiederfindet und ich 








Komische Person, diese Frau 
/ — — Schleck, was”, 
Da ist sie in Twin 
Goof aber nicht die 
einzige! 


Tia, die Stimmung in Twin Goof is! 
\ alles andere als süß! Für unsere 


Far FF vn —r u PR) ji 
' beiden Freunde gibt e5 so manches Pr 
| a = 


(seheimnis zu lüften! Wir 
| gelingen, die verschwundene Lill 


== } H 1. 
i lle ana rarldarn” 
ı toner WISJerZzuUinden ’: 


ri Auf den nächsten Seiten werdet ıhr 


es erfahren. 





=\ einmal die Spur 
einer Spur! 4 


Br. OD, 
al: 
En K; 


# wir ef 
Pahl Süßer Firlefanz! | G: 
a f N . a 
| N) | ag 
= 





Jemand, dem nichts 
verborgen bleibt! 


Heißt das, Sie wissen etwas von Ich gebe Ihnen einen Rat, junger 
der Entführung von Lilli Mann! Folgen Sie Ihren 
Toller? ’ Nasen... und Sie werden die 
gr — Er Wahrheit entdecken! 


Ich habe dem nichts hinzuzu- 
fügen! Ich muß jetzt dringend 
nach Hause! Mir ist bereits kalt 

ı genug! Und ich hasse Kälte! _® 


< 2 ’ : = Fe 2 
L. : / h 2 





| Wenig später bei Sheriff Tanner... 
Ach, dann haben Sie also die alte 
Dame getroffen, die = 
ım Wald unter dem % 
L Denkmal haust! 


[ Sie ist ständig am Frieren und hortet des- 
halb Unmengen von Brennholz in ihrem 


müssen Sie ihr 
| schenken! Ha! 





Gehen Sie lieber in Ihr Büro, Tapsi! Ich hab] [ Und? Haben Sie schon einen Verdacht, 
jetzt wirklich keine Zeit für wer mit der Entführung von Lilli Toller, 
Fu ZU inch Besen 


= 
LS 





Jede einzelne Person, die wir bisher 
getroffen haben, könnte sie entführt 


Vorausgesetzt, sie wurde Oo / Wollen Sie damit etwa andeuten, 
tatsächlich entführt und... oh! _/ Tg daß Lilli ihre Entführung vorgetäuscht 
Guten Tag, Frau Lang! 1P haben könnte? 


se 





/ Ich bin gekommen, um mich nach dem Beruhigen Sie sich doch, und sagen Sie mir, 
stand der Ermittlungen zu erkundigen... wann Sie Ihre Freundin | Ä 
und was höre ich? _ zum letzten Mal \ 


[ Am Tag vor ihrem Verschwinden! Wir hatten 
| nämlich schon lange ein gemeinsames + 
= Picknick 


DE geplant! 
ei l - .— 


„Gregor Knuff, ein gemeinsamer 
‚ Freund von uns, war auch dabei...‘ 
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Hatten Sie den Eindruck, daß Lilli 7 Das hätte wohl eher ich sein 
Toller sich über irgend etwas Sorgen DD müssen! ge 
= machte? - 


aregor ist nämlich rn 


ind ıch Din Senr eillersuch ie} 





[Lilli hatte sich wohl in ihn j Seufz! Aber trotzdem ist und bleibt sie meine] 
verliebt! - | | beste Freundin! 1 


Da wir's gerade von Freundschaft haben: 
Tamm I u Sehen Sie mal! 


.— — 
r 


= —7 Sie hat wohl ein Auge auf 
Fur Pluto geworfen! 
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>eanr viel Spaleı 

















Morgen müssen wir 


mit diesem Gregor 
Knuff sprechen! 3 


Vielleicht sind sie auch zusammen gefl 
weil Sie... Ä 


Sie haben recht, 
junger Mann! 


Wenn Sie ni 


Meiner Meinung nach hat er 
sich in diese Lilli verliebt und sie 
entführt, als sie seine Gefühle 
nicht erwiderte! 


Wir dürfen unsere Zeit nicht mit Raten 
verplempern! Wir müssen 


wir bei mir ein wenig plau- 


Per; 


chts anderes vorhaben, könnten 





Dort ist es 
etwas 
wärmer! 


In Twin Goof geschehen in letzter Zeit viele unerklärliche 
Dinge, wissen Sie? 


= V To 
3 1m ', 
kad, IR. u 
- % i \ 
4 4 
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..und etwas Seltsames geschieht in diesen 1 
Bergen dort oben! Ein süßer Duft ist 
deutlich wahrnehmbar! 





Wir werden Ihren Rat berücksichtigen! Danke 
für alles, un 


So was! Hier oben riecht 
es ja tatsächlich wie 
I unten in Twin Goofl 
Ar 


| Sieht ganz so aus, als hättet ihr beiden‘\| [Aber sicher! Wir müssen einfach unseren 

| tatsächlich etwas JA |Nasen folgen, um die Lösung dieses 
gerochen! Rätsels zu I 

TER finden! 





223 


Du und Pluto, ihr habt unbestreitbar eine | ...Auch wenn es sich bei Pluto momentan | 
feine Nase für Süßigkeiten!... eher um Abneigung handeln dürfte! Nicht - 
ae wahr, alter Freund? 


Lassen wir uns also von diesem Geruch leiten Endlich mal eine Art von Unter- 
und versuchen, dem Rätsel auf die Spur suchung, die mir liegt! 
zukommen! um | Hihihil sl 


L 'r do 50. 





Oje! Was kann 


Micky, ich hab’ Angst!” | >>. 


Ich hoffe, daß wir keinen EN 
Grund dazu haben, Goofy!, = 


Pluto, bleib dicht 
bei mir! 





Es istnur 
ein Uhu! 


h dieser süßen Creme wird! 
imnggr stärker! Schleck! 4 





Halt dich % 
fest, Goofy! 
Ich komm’ und 
helf dir! 


Micky! Mach 
schnell! 


Zum Glück 
konnte sich Goofy 
gerade noch an 
dem Felsen fest- 





Gib mir deine Hand, | Ächz! Uff! 
\\__ Stöhn! 


Das war ganz 
schön gefähr- 


f Weißt du, wo wirhiersind? 
Direkt über den Goof- 





Vielleicht kommt ervon \ EEE MX Nein! Der kommt Jo 
der Fabrik unten im F: "777% no von hier! = 
5 m ’ a # Mi | ne bi = —— n 


PP Pu 
Ri Ira», 
! 


Was ist... 





Uns bleibt nichts anderes übrig Ein unterirdischer Gang! Und sogar). 
beleuchtet! 2 


di F I’ f Re | > = - = j Fo 
’ Er F PEF E A fi na N 4 


Ich bin wirklich sehr gespannt, wohin der 
Gang führt! 





Hier riecht es auch nach E Na, Pluto? Du hast es ohne uns wohl 
der Creme! | nicht ausgehalten! 
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Wir müssen uns 
verstecken! 4 


® u. 
m 





Laß uns nachsehen, 
wo er herkam! 





Kann ich Ihnen helfen, 
_ meine Herren? 


Sieh mal, ein Aufzug! Hättest du gedacht, 
daß es hier so komfortabel zugeht? 









Es sieht ganz so aus, als wären Sie 
tüchtige Detektive! 7 


















Sehr richtig! Und Sie haben soeben 
das Geheimnis der wohlgehüteten 
Zutat unserer Creme 
entdeckt! Es ist diese 
Pflanze! | 


„Doktor Mauser! 
So was! 





"Sie wächst nur auf den Köpfen der 
Goof-Zwillinge! Frau Toller und ich 
haben sie täglich dort gepflückt! 













Wir sind nachts immer heimlich durch 
diese Gänge, die die beiden Steingesichter 

verbinden, hier 
ki heraufge- 
kommen! 


Dieser Gang hier führt nämlich ‘ 
zu dem zweiten der Stein- 





Und die Gänge stehen in Verbindung 
mit dem Fabrikgebäude! 
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Diesen Aufzug gabs aber W Natürlich nicht! Die Gründer der Fabrik mußten eine lange 
noch nicht zur Zeit der “ und enge Wendeltreppe - 
beiden Zwillinge, oder? AN res 

— (I Re mLauf- _ 
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Und daher mußte in der Nacht die 
Creme angerührt werden, mit der | 
dann am folgenden Tag die Süßig- 

keiten hergestellt wurden! Ä 








— 


Ganz schön = II — 7 Ja! Denn sie mußten die ganze 
anstrengend! Bl HABE) Ba Arbeit alleine erledigen! 





Sons er Ich denke nach! Irgend 
Schläfst du noch Be. N, etwas stimmt da nicht, 


nicht, Micky? 


Eine Sache paßt ganz einfach nicht i ins BIKE | Aber ja! Warum ist mir das denn nicht 
Wenn ich nur wüßte... jleich eingefallen! 





Pluto, du bringst diese Nachricht zum 
Sheriff Hast du verstanden? 


Wir müssen noch einmal in den Berg zurück- 
gehen und uns von unseren Nasen leiten 
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Würdest du mir bitte erklären, 
warum wir hierher zurückge- 
u kommen sind? m 


Der Geruch der Creme, 
Goofy! Du hast doch 
selbst gesagt, daß er 
nicht aus dem Tal 
| kommt! 














Und so, wenig später... 


Folglich muß er vonhier NRNTTRN. He! Hier ist noch | if - 
oben kommen! Nur von EST UDO ih soeinRing, . 
7 B \ N # Mick 
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Die entführte Lilli Toller! 
Unglaublich! 


ine = [NG 


1 1 || 
Eu = 
A 
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Ich weiß zwar nicht, wer Sie sind, aberbitte | / Beruhigen Sie 
bringen Sie mich von hier weg! sich! Wir... 





Ich! Sie sind mir zwar auf die Schliche gekommen, aber Sie 
_ werden niemandem mehr davon erzählen können! 


L) 








ich habe mittlerweile nämlich eine Methode 
| entwickelt, nach der die Pflanze auch in 
anderen Länden 2 BIN 






Sie werden der Dame Gesellschaft leisten! 

in ich längst über alle 
Berge und 
ı steinreich! 


za 





Sie sind ein Gauner! Warum haben Weil sie bedauerlicherweise auch mit 
I Sie dann Frau Toller ent- übergroßer Neugier gesegnet 





„Jeden Abend, nachdem wir die Pflanzen geemiet 
hatten, ging sie nach Hause, während ich allein im 
Laboratorium zurückblieb,..." 
















Eines Tages stieß ich zufällig auf 
seine Notizen und verlangte eine 
Erklärung! 


„„..Nachdem die Creme fertig war, konnte ich 
heimlich mit dem Samen der Pflanze meine 
n =) i af si 










„Ich mußte jede Nacht die Crememischung 
anrühren, damit er mehr Zeit für seine 
Forschungen hatte!“ 


[Daraufhin zwang mich Doktor Mauser, ihm „Ich 
hierher zu folgen und schloß mich in diesen 
_ geheimen Raum ein! Es war 


schrecklich! 






Deshalb haben Pluto und ich alsoden Weil sie gar nicht in der Fabril&t 
5 - hergestellt 
wurde! 


TT — 
wu 


Es war ein Fehler, die | [ Schluß jetzt! Frau Toller wird weiterhin 
Creme hier oben zu Nası II Fdie Creme hier oben anrühren, und Sie 
mischen! i ihil werden ihr = | | 
N | . ' helfen! 





| Der Raum ist übrigens vollkommen schall- 

dicht! Niemand wird Sie 
24 hier hören! 

“AUGNEE 
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Laß das, 
| du Köter! 


Unsere Gefan- Ihre wird mit Sicher- 
genschaft „ heit etwas länger 





Danke, daß du mich gerettet \)] [ Und Dank auch den 
| | beiden Detek- 


Und wenn es soweit ist, daß die 
Pflanzen auch in anderen Ländern 
wachsen, werden wir unsere Süßig- / 
keiten in alle Welt 
exportieren], 


Nachdem der Fallnungelöstis, N F ..und warten, bis unsere Überrasch 
sollten Sie ein paar Tage endlich fertig ist! 
az machen... = 





Daher, einige 
Tage später... 


SP Die beiden Brüder haben 


Zuwachs bekommen! Das 
wird u 


Dit 





Japs! Keuch! 
Ist das heut wieder 
eine Affenhitze! Ich 


EEEEEN Weihnachtsgans im „Zt = 
Mr h Backofen! 


* Aaaah, tut das qut! 

Das macht müde Füße | 

munter! Mur, was mach’ 
ich mit meinem ' 





Aber ich bin ja selber schuld 
an der ganzen Misere! Wie soll 
es hier auch schattig und 
kühl sein, wenn 
ıch den... 





..falschen Baum \ 
gepflanzt habe! | 
Dieses Gerippe { 
ist völlig für die / | 
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Wenn da drüben 
nicht sofort Ruhe 


nn —a= 
Gräßlich! “ 
Das hält ja 
kein Mensch 





Was... was machen 
Sie denn da, Herr 
schurigl? 


f Wenn Sie das 
' bißchen Him, das Sie 
| noch haben, einsetzen, 
\ kriegen Sie's vielleicht 
—, raus... hehe! „—— 
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Aber für den Fall, daß die Hitze Ihre 
grauen Zellen zu sehr ausgetrocknet 
hat, werde ich es Ihnen als guter 
Nachbar mit wenigen schlichten 
Warten kurz 
erklären... 


einen Gärtner beauf- 
tragt, diese herrliche, 
majestätische Tanne in} 
meinen Garten zu | 
pflanzen... _f 


„.damit ich mich in ihrem Schatten 


von der Sommerhitze erholen kann, 
während Sie, mein teurer 
Freund, in der Sonne 





Dieser Widerling... grrr! 
Doch was soll's, ich muß 


versuchen, ihn zu ignorie- 
ren, auch wenn's schwer- | 


fällt! Halt also an dich, 
Donald! 


Hören Sie gefälligst 

auf, unsere schönen 

Weihnachtslieder 
zu verball- 


Fr 
‚Am? 


ae. 


% OTannen- z 
baum, o Tannen- 


| baum, wie labend 
ist dein Schatten... 


u} 


Das geht 
nun aber doc 


Wie herrlich ist ein Tannenbaum * 
für den Besitzer anzuschaun... 
Er o Tannenbaum, rt 
o Tannenbaum, wie 
labend ist dein Schatten... 
A) rg " 


ee nt ' 
IE ZnlmN\ 
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‘ Wenn dieser Blödmann glaubt, || [f ...und zwar eine noch 
er könnte mich damit treffen, hat er \ größere! Das wäre 
sich aber geschnitten! Ich ';  jagelacht! } 
kauf mir noch heute auch } | 


so eine Tanne... 


Ähemn... ich hatte 
eigentlich an etwas 
|Preisgünstigeres 

gedacht! 
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1000 Taler! Dasisteine | | 300 Taler! In ein paar 


echte Gelegenheit! Jahren wird Ihnen diese | 
BE. i z Tanne überreichen | 
Aber nicht Schatten spenden 
für meinen > | 
Geldbeutel! : N Nun, ehrlich 
: gesagt, _—- 
ich... 4 


Sind 2000 
auch zuviel? 





Verstehe! Hier, das ist die ideale 

Tanne für Sie! Nur zwei Taler! Und 

wenn Sie 150 Jahre Geduld haben, | 

verspreche ich Ihnen, daß Sie einen 

prächtigen Schattenspender 
h 


Nicht mal in meinen 
| kühnsten Träumen hätte ich 
mir vorgestellt, daß man für ein 
\ bißchen Schatten so tief in 
: die Tasche greifen muß! 
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Hallo, mein Freund! Du machscht 
einen tschiemlich müden Ein- „—“ 
— druck! Die Hitsche? 









Später dann... 


Das auch, Bubble! Aber 
vor allem ist daran mein 
Nachbar Schurigl 
schuld, dieser 
Fiesling! 












ine RR MAN 


ee Fi 
D En Ä 





E Leider lassen es meine zur Zeit 
ZH beschränkten finanziellen Mittel 
FL nicht zu, mir einen Baum 
zuzulegen, der auch nur 
annähernd so groß ist wie 


— 7 .f So — 
_ 7 Di hi IN /}} der von diesem Angeber! / 
| AT a er" 


im kühlen Grun P, 

lieg’ ich hier und En 

lass’ mir's wohl — >£ | — 3 

> "dam dum..% = Pk IF FH] Sr. / Donald! Schoein | 
- ut 1 Problem tschu 


# 


ä | | X, läschen, ischt für 
Hörst du, wie er #7 michdocheine Y 
mich verspottet? \ \ h X Kleinigkeit! 


Sr 
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Natürlich kannscht du 
| nicht wischen, wasch in 
| dieschem Schpetschial- 
Kaugummi für 
ungeahnte Kräfte 
schtecken! 


Aber... das kann ja eine Ewigkeit dauern, bis daraus 
ein Baum wird, der einigermaßen Schatten spendet! 
Ob ich das überhaupt noch erlebe? 








Red keinen Unschinn! 
Auf Bubble Billy war noc 
immer Werlasch, 
oder? 





Y Scho, dasch wär'sch! Schon Vielen Dank, „ Naro, Donald, 
morgen hascht du deinen Bubble! Sehen wiruns \([ schon morgen! 
Schatten! Und datschu ver-  \_ demnächst mal wieder? Tschüsch! 7 

schpreche ich dir auch noch Ba fi I 
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Am nächsten Tag... 
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? gespannt, ob dergute | m 
| Bubble diesmal den Mund en | 
, nicht doch etwas zu voll 2 


g 


Oooh! Ich glaub’, mein _ 
Schwein pfeift! Das ist ja 


sagenhaft! Ein Wunder 
Ich bin ja ist geschehen! 


äh 


12 
Br Le WERE 
" 


enommen hat! 


era 


u 


2 
BEI 

[a : Er 
je 

[> 

[| 2 um; E 
BBE=3; ae 

[0 2 

— ni F 
Fi 


’ Na, was sagen Sie zu meiner Neuerwerbung? 
| Dieser Baum, ein Abkömmiling des Gummibaums, 
spendet nicht nur Schatten, sondern versorgt 
mich auch noch mit reichlich Kaugummi! 
Da weiß man, was man hat... hihil 
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